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Die Verſchonung der Fandwirth-
ſchaft mit neuen Slteuern.

Es war doch eigentlich etwas ganz Selbſtverſtändliches,daß der Reichskanzler als einen der lätegden Gedanken für

die künftigen Steuerpläne ausſprach, die Landwirthſchaft
ſolle von neuen Abgaben verſchont werden. Die Nothlage
der Pera et iſt von hoher und höchſter Stelle nicht
nur, ſondern ſelbſt von jenen Kreiſen, die bisher über die
„nothleidenden Landwirthe“ geſpottet hatten, anerkannt
worden. Als Konſequenz dieſer Erkenntniß ſind nun die
Aeußerungen des Herrn Grafen von Caprivi anzuſehen,
und es wäre in der That geradezu widerſinnig, wollte man
von einem Stande oder Gewerbe, deſſen Nothlage nun
mehr nicht mehr beſtritten werden kann, auch noch neue
Stenern erheben.

Anders urtheilen wieder die Freiſinnigen. Dieſe
„Freunde“ der Landwirthſchaſt finden es einfach unerhört,
daß der Reichskanzler eine ſolche „Zuſage an die Rechte“
machen konnte. Zu verwundern iſt es nicht, daß die Ver
treter der Demokratie in ihrem Bemühen, die Landwirth
ſchaft zu ruiniren und dadurch die „Junker“ materiell und
politiſch „unſchädlich“ zu machen, danach trachten, dem
lond wirthſchaftlichen Betriebe in ſeiner Geſammtheit neue
Baſten auferlegt zu ſehen. Aber gleichwohl wie ungeſchickt
iſt der Freiſinn auch diesmal wieder!

Die „Zuſage“ des Reichskanzler lautete bekanntlich
olgendermaßen: „Und endlich wollen wir angeſichts der
chwierigen Lage, in der die Laudwirthſchaſt ſich befindet,

danach trachten, das land wirthſchaftliche Gewerbe von neuen
Steuern freizulaſſen.“ Wir dächten doch, dieſen Worten
hätte auch der Freiſinn, der ſich ja neuerdings rühmt, zu
einem Viertel aus „bäuerlichen“ Abgeordneten zu beſtehen,
beiſtimmen müſſen. Aber daran war natürlich nicht zu
denken; „Gelächter links“ war die Antwort auf die An
kündigung des Herrn Grafen von Caprivi. Eigeuthümliche
ſprent der Landwirthſchaſt“, die ſo kurzſichtig ver

ren

Zweite Erſte und

noch mehr als bisher mit Steuern zu belaſten ſei. Es
wird den Herren von der Linken ſchwer fallen, dieſen
Standpunkt, der auf das Grellſte wieder einmal den
Gegenſatz zwiſchen Städtern und Vandleuten beleuchtet, zu
begründen; eine ſolche Begründung aber wird wegen deren
Auseſichtsloſigkeit auch der Freiſinn wohl ſich ſchenken. Er
hat da ſchon wieder eine ganz brauchbare Phraſe in Be
reitſchaft: Was? ſo entrüſten ſich die freiſinnigen
Blätter Jhr wollt die Landwirthe ſchonen Es giebt
guch in der Landwirthſchaft ſo außerordentlich leiſtungs-
ähige Perſonen, daß ihre Uebergehung bei der Be-
tenerung zweifellos als eine Ungerechtigkeit empfunden

werden muß.“
Der demokratiſche Stadiphiliſter, der das lieſt, wird

die Entrüſtung ſeines Leibblattes theilen und energiſch über
dieſe haarſträubende „Ungerechtigkeit“ den Kopf ſchütteln.

Der Freiſinn inkluſibe ſeiner „Bauern“ iſt
demnach der Anſicht, daß das land wirthſchaftliche Gewerbe

Ein wenig Nachdenken aber würde ihm zeigen, daß er
durch direkten Unſinn übertölpelt worden iſt. Das land-
wirthſchaftliche Gewerbe als ſolches ſoll von neuen Stenern
verſchont werden, der wohlhabende Landwirth aber wird
bei der Beſtenerung ebenſowenig, ja noch weniger „über-
gangen“, als nur irgend einer der großhändleriſchen und
ſpeknlirenden leiſtungsfähigen Freunde der Freiſinnigen.
Die Einkommenſteuern treffen auch die begüterten Land-
wirthe, die Vermögensſteuer belaſtet auch ſie Zölle machen
auch bei ihnen keine Ansnahme, und ſollten ſie mit der
Börſe zu thun haben, ſo werden ſie ja wie der Frei-
ſinn es behauptet die geplante Börſenſteuer auch mit-
tragen müſſen. d alſo iſt ein „Uebergehen“ der
leiſtungsfähigen Landwirthe zu ſpüren, nirgends ſind die
„Junker“ beſſer ſituirt als die Börſenariſtokraten; dagegen
iſt das land wirthſchaftliche Gewerbe ſchwerer belaſtet als
jedes andere, und dieſe Belaſtung will der Freiſinn noch
vermehren!

Die freiſinnigen „Bauern“, die dem Steuerprogramm
des Reichskanzlers, ſoweit es die Landwirthſchaft angeht,
widerſprechen, ſpielen eine überaus traurige Rolle. Es
iſt ja garnicht möglich, daß ſie mit gutem Gewiſſen und
mit ehrlicher Ueberzeugung Anhänger der freiſinnigen
Steuerpläne, die die Städter ſchonen und die Landwirth-
ſchaft überlaſten wollen, ſein können. at die Herren der
Ehrgeiz und in Einzelfällen auch vielleicht eine perſönliche
Differenz mit Großgrundbeſitzern dazu beſtimmt, eine
Reichstagskandidatur für den Freiſinn zu übernehmen, ſo
werden ſie ſich, nunmehr mitten in dem „mnſterhaften“
Fraktionsleben der Demokratie ſtehend, wohl davon über-
zeugen müſſen, daß ſie mit gutem Gewiſſen ſich nicht als
Vertreter der Landwirthſchaſt bezeichnen können, ſondern
daß ſie ſich „als Penſionäre“, in die Dienſte der ärgſten
Feinde des landwirthſchaftlichen Gewerbes begeben haben.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird ſich, falls der Reichstag heute ge

ſchloſſen wird, bereits am Sonntag Abend nach Kiel be-
geben und dann Anfangs der nächſten Woche die 50 in
die Oſtſee antreten. Mitte Auguſt etwa würde die Rückkehr
erfolgen. Wie aus Stockholm gemeldet wurde, wird der
Kaiſer auf, ſeiner Fahrt in der Oſtſee von zwei ſchwediſchen
Geſchwadern begrüßt werden. Das eine beſteht aus dem
Panzerſchiff „Götha“, fünf Kanonenbooten und vier Torpedo

booten und wird vom Marinekommandeur Klintberg be-
fehligt, das zweite Geſchwader unter Befehl des Komman
deurkapitäns Lennmann beſteht aus dem Panzerſchiff
„Svea“ und zwei Kanonenbooten. Prinz Bernadotte
iſt zum Kommandeur des Panzerſchiffes „Svea“ ernannt
worden.

Aus Kaſſel wird gemeldet, daß laut in Wilhelms-
höhe eingetroffenen Nachrichten die Reiſe der kaiſerlichen
Prinzen dorthin vorläufig aufgegeben ſei.

Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg den Schwarzen
Adlerorden verliehen.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz
den Verrath militäriſcher Geheimniſſe.

Lolonigles. Dr. Karl Peters hat der Poſt zufolge
über Emin Paſcha geäußert, daß er an ſeine Ermordung

gegen

betr. die Jnvalidſtäts- und

niemals geglaubt habe. Emin Paſcha genieße überall ein ſo
roßes Anſehen, daß Niemand es wagen würde. ihn zu über
allen Daß er durch Krankheit hingerafft ſein könne, ſei natür

lich möglich aber auch bis jetzt un wahrſcheinlich. Nach einer am
Miltwoch aus Bagamoyo ceingetroffenen Nachricht ſei Emin
Paſcha wohlbehalten am Kongo angelangt.

Die Beziehungen der Kabinete von London und Varis
ſind ſchon ſeit längerer Zeit auffallend koſer Art. Der Londoner
Botſchafterpoſten der Republik, der ſeit Abberufung des lang
jährigen Vertreters Waddington verwaiſt war. hat erſt jetzt einen
neuen Juhaber in der Perſon des zuletzt in Wien begalanbigt ge
weſenen Botſchafters Herrn Decrgis bekommen, nachdem deſſen
Ernennung die Zuſtimmung der Königin Viktoria erhalten hatte.
Der engliſche Botſchafter bei der Republik, Lord Dufferin, weiltſchon ſeit geraumer Zeit auf ſeinem Landſitze dabeim und macht
einſtweilen keine Miene nach Paris zurückzukehren. Da zur
Zeit auch die Vertreter Deutſchlands, OeſterreichUngarns und
der Schweiz von Paris abweſend ſind, ſo fällt dieſer gleich
zeitige Exodus um ſo mehr auf, als es den Pariſer Regierungs
kreiſen gewiß nur ſehr unerwünſcht ſein kann, daß ſie das Natio
nalfeſt des 14. Juli diesmal ſo gleichſam unter ſich, im engſten
Zirkel, begehen müſſen. Was nun aber die engliſch- franzöſiſchen
Beziehungen im Beſonderen angeht, ſo iſt ihre Geſpanntheit eine
offenkundige, und würde das geftiſſentliche Fernbleiben Lord
Dufferins von ſeinem Poſten erklären, auch wenn die für ſeine
Verſon beleidigenden Preßartikel, die als Grund für das Ver-
halten des Botſchafters angeführt werden, überhaupt nicht
geſchrieben worden wären. Frankreichs nnabläſſiges
Liebeswerben um die Gunſt Rußlands welches
ſich im Mittelmecre auf eine den engliſchen Jntereſſen daſelbſt
direkt zuwiderlaufende Art geltend macht, und in dem beabſich
tigten franzöſiſchruſſiſchen Flottenrendezvous demnächſt ſeine
demonſtrative Spitze finden wird, kann in England nur ver
ſtimmend wirken und muß dort den Wunſch rege machen zumal
angeſichts der das engliſche Seepreſtige beeinträchtigenden
Viktoria-Camperdown Kataſtrophe in möglichſt oſtenlativer
Weiſe zu bekunden, daß England nicht nötbig hat, wegen der
Machtgelüſte Frankreichs im Mittelmeere viel Umſtände zu
machen. Dieſe Neigung ſchdöpſt aus dem Beſuche des Khedive
in Konſtantinopel und den franzöſiſch-ruſſiſchen Preßkommen-
taren dazu nur noch neue Nahrung; ebenſo iſt der gegenwärtige
Stand der ſiameſiſchen Frage nicht darnach augethan, England
mit den Machenſchaften der überſeeiſchen Politik ſeines kontinen
talen, Nachbars auszuſöhnen. Jn Frankreich weiß man alles
das ſehr gut, giebt ſich aber den Anſchein, nichts davon zu ge
wahren, ſondern nimmt jede Gelegenheit beim Schopf, den
eigenen Gegenſatz zu den engliſchen Jntereſſen zu accentuiren-
So kommt es, daß man beiderſeits in der P e anter diploma
tiſcher Beziehungen nur einen ſehr mäßigen Eiſer bethätigt. Es
fehlt eben der Subſtrat, an welchem ſich dieſer beleben könnte

Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt die Reviſion des Gefetzes
Altersverſicherungvam 22. Juni 1889, die in den beiden im Reichstage von den

Konſervaliven und dem Zentrum eingebrachten Anträgen ge-
fordert wird. bereits in Angriff genommen worden. Die Novelle.
die in den Grundzügen bereits vorliegt, iſt beſtimmt, den Haupt
mängeln dieſes Geſetzes, die ſich herausgeſtellt haben, abzuhelfen
So ſind z. B. Maßnahmen in Ausſicht geuommen, um in den
Fällen, in denen die Rente abgeändert oder entzogen wurde, das
Intereſſe des Empfängers mehr als bisber 9 berückſichtigen
Auch einer Verzögerung von Entſchädigungsauſprüchen, die viel
fach dadurch herbeigeführt wurde, daß die zuerſt angeruſene Be-
rufsgenoſſenſchaft den Auſpruch abwies, aber dem Geſchbädigten
nicht die zuſtändige Berufsgenoſſenſchaft angab, ſoll vorgebeugt
werden. Es wird beabſichtigt, der angerufenen Genoſſenſchaſt
die Verpflichtung aufzuerlegen, der zuſtändigen Genoſſenſchaft,
wie dem Geſchädigten die geeigneten Mittheilungen zu machen.
Lehnt auch die zweite Berufsgenoſſenſchoſt ab, ſo ſoll die erſte
Genoſſenſchaft die Sache zur Entſcheidung bringen. Wahrſchein
lich wird man ſich auch für eine Vereinfachung des Schieds
gerichtsweſens entſchließen.

Jn den Tagen vom 3. bis 5. d. M. war in Bregenz eine
von ſämmtlichen Bodenſee-Uferſtaaten beſchickte Konferenz ver-

ÜÖDie Claque in den Variſer Theatern.
Von Paul Raché.

Jeder, der einmal in einem Pariſer Theater geweſen iſt,
bat die Claque bei voller Arbeit geſehen. Einige Reihen des
erſten Ranges oder der Fantenils beginnen plöslich, dieſem oder
jenem Schauſpieler Beifall zu klatſchen oder eine Bravourſtelle
einer Sängerin da eapo zu verlaugen. Einen nennenswerthen
Einfluß üben ſie allerdings durch dieſe Befallsbezeugungen auf
die Meinung des übrigen Publikums nicht aus, das ſehr wohl
woeiß, wie feil der Enthuſiasmus dieſer „Kunſtkritiker“ iſt.
Weniger bekannt iſt es dagegen warum die Künſtler und die
Theaterdirektoren die Claque brauchen und bezahlen.

Die Claque, die urſprünglich nur in dem Dienſt der Schau
ſpieler und der Antoren ſtand erlangte mit der Zeit einen ge
wiſſen Einfluß auf die Direktoren und wurde bald ein noth
wendiges Uebel. Nuy die Korporation einmal beſteht und reiche
„chefs de eclaque“ an ihrer Spitze hat, würde nichts leichter ſein,
als ein vollſtändiges Fiasko einer Vorſtellung zu ermöglichen
Wehe dem Direktor, der vermeſſen geyng wäre, der Cloque ihre
Rechte und Privilegien die durch die Tradition geheiligt ſind,
rauben zu wollen Das Stück, das ihm vor der Aufführung
allein an Ausſtattung Autorsrechten rc. Tauſende gekoſtet bat,
würde unzweifelhaft durchfallen und er in kurzer Zeit ein rui
nirter Mann ſein. Ueberdies iſt die Claque an den bedeutendſten
Uniernehmungen mit eigenem Kapital betheiligt, ſie iſt die Bank

Ndcgrors in Geldverlegenbeiten, ſeine einzige Hülfe im Falle
er Noth.

Daß ein ſolches Geſchäſt zu gleicher Zeit auch recht einträg
lich iſt, davon legt Herr Fournier, der „König der Clagueurs“,
beredtes Zenganiß ab, der ſich in ſeiner Eigenſchaft als Leiter
z Feone ein nach Millionen zählendes Vermögen erwor-

en hat. t
Die großen ebeſfs de elaque, die Anführer der ſogenannken

„Romains“, haben mit mehreren Theaterdirektoren zugleich
Kontrakte abgeſchloſſen. Fournier allein bedient die folgenden
Tbeater Opéra, Odéon, Bouffes parisiennes, Ambigue, Folies
n Menus plaisirs und mit Havin zuſammen das Eden-

eater.
Havin hat außer der Hälfte der Claque im Edentheater noch

Vynnaſe, Palais Royal, Vandeville und Varieétés. Planchet und
Denyaux „arbeiten“ in den übrigen Theatern,

ölch' ein Großfürſt der Claque klatſcht natürlich nicht
ſelber mit, dazu hat er ſeine Unkerbeamten, die fünf Francs

er Abend erhalten und welche wiederum über den eigentlichen
blagueurs ſtehen, deren Honorar ſich auf drei Francs beläuſt.

Aber dieſe Herren verſtehen auf andre Art Geld zu
verdieen. Sie verkaufen ihr Freibillet unter dem Kaſſenpreis

an einen Fremden, natürlich unter der Bedingung, daß er ſeine
Hände lebhaſt in Bewegung ſetzt. Da man aber nicht immer
die Garantie hat, daß der Käufer ſeinem Verſprechen auch wirk-
lich nachkommt, ſo darf ſtets nur eine beſtimmte Anzahl Billets
ſeitens der Claqueurs verkauft werden.

Mit dem Villethandel verdienen ſie aber noch auf andere
Weiſe eine hübſche Summe. Der Chef der Claque hat vertrags-
mäßig das Recht, jährlich für eine beſtimmte Summe Billets zu
der Hälſte des Kaſſenpreiſes zu entnehmen. Diele Summe be
trägt bei den größeren Theatern nicht weniger als 20000 Fres.
Hat unn ein Stück Erfolg findet durch eine Ausſtellung oder
dergleichen ein beſonders ſtärkerer Zuzug von Fremden ſtatt,
dann iſt es nicht möglich, einen guten Platz zu bekommen ohne
Vermittlung der Elgqueurs die bei, ſolchen Gelegenbeiten
doh drei- oder vierfache des gewöhnlichen Billetpreiſes er

alten.
Die Pariſer Theaterdirektoren haben bekanntlich die Gewohn-

heit, den Autoren einen Theil ihrer Tantièmen in Freibilleten
auszuzablen. Da dieſer nun ſeine Billets natürlich nicht ſelber
verkaufen kann, ſo muß er ſie mit Hülfe dritter Perſonen an den
Mann zu bringen verſuchen.

Eine Agentur, die Agence Porcher, iſt bereit, ibm ſeine Plätze
abzukaufen, welche ſie nun wieder durch die Claquers vertreiben
läßt, die vierzig und mehr Prozent an Commiſſionen hierbei
verdienen. Wenn man bedenkt, daß Porcher durch ſeinen Handel
Schätze angeſammelt hat, kann man ſich einen ungefähren Begriff
macben, wie wenig der Autor ſelber aus ſeinen Billeten herqus-
ſchiögt

zir ſind noch nicht zu Ende!
Ein Direktor und es giebt faſt keinen, der nicht eine ſolcbe
Zeit erlebt hätte! macht eine Periode durch, in der ihm alles
fehl ſchlägt. Die verheißungsvollſten fallen durch, die thenerſtenund prächtigſten Dekorationen bleiben ohne Wirkung „II a
une guigne épouvantable“, ſagt man dann, halb mitleidig, halb
roniſch. Und es dauert nicht lange, ſo kommt die Geldnoth:

la deche nolre. tDie Direktoren mancher Theater, in neuerer Zeit z. B. die
der Bouffes und der Renaiſſance, wiſſen ſehr wohl, daß ein
ſolcher insuccès nur durch eine lange Reihe von zueeès gut ge
macht werden kann. Wenn er liquidirt, iſt er verloren. Je
mehr es bekannt wird, daß er Unglück hat, um ſo mehr zieht
Kch das Publikum von ihm zurück. Es giebt ja noch ſo viele
Thegter, die en vogne ſind. Auf, die Hülfe von Banquiers iſt

in dieſem Falle nicht zu rechnen. Zudem ſteckt die hauptſtädtiſche
Preſſe ihre Naſe ſelbſt in die Kaufinanusbücher und gewiſſe
Tageszeitungen, und nicht gerade die am wenigſt geleſenen brin-
gen mit beſonderer Vorliebe Enthüllüngen aus den Direltions-
zimmern.Jn der unmittelbaren Umgebung des Direktors iſt aber Je

mand, der ein gemeinſames Jntereſſe mit ihm hat. Ein gefülltes
Haus iſt nicht nur ein Vortheil für den Direktor, ſondern auch
für den Claqueurchef. Er iſt die einzige Perſon, auf deren Ver
ſchwiegenheit der Direktor rechnen kann. An Kapital fehlt es
ihm nicht, wie wir an Fournier geſehen haben. Der Direltor
gert zu ihm, wie der verzweifelte Spekulant zum Wucherer geht.
Man ſchießt ihm meiſtens auch bereitwilligſt größere Summen
vor, und der Chef der Claque gewinnt durch das Beweiſen
Peler Apuen Freundſchaftsdienſte Geld, Autorität und allerhand

orrechte.
Ein einziges Pariſer Theater und ein einziger Claqueurchef

nehmen eine allgeſonderte Stellung ein. Das Theater heißt:
„La. Comédie frangaise“, der Claqueur: Darlot. Dieſer geringite
unter den Ronigins muß ſich mit einem feſten Honorar von 300
Francs per Monat begnügen

Kleines Feuillekon.
Die internationale Koſtüm Ausſtellung in Chicago.

Der erſte Pavillon der Midway Plaiſance ſo plaudert
E. v. Heſſe-Wartegg, im Wiener „Fremdenblatt* von der
Chicagoer Weltausſtellung iſt dem ſchönen Geſchlechte ge
widmet, einer Sammlung von Frauenſchönbeiten aus aller Herren
Ländern, von der ſchwarzäugigen, ſchmachtenden Andaluſierin bis
zur zierlichen kleinen Japanerin. Alle in der Tracht ihrer Länder.
Wo man dieſe moderne Tracht nicht kannte, ariff man zur
Antike. So z. B. ſteckt die Griechin in dem Gewande der Pallas
Athene und eine Egypterin iſt in der leichten Tüll-Umbüllung
der Kleopatra, nicht wie ſie dieſe große Königin getragen, ſon
dern wie ſie die göttliche Sarah Bernbardt auf der Bühne dar
ſtellt. Eigentlich heißt die Ausſtellung dieſer verſchiedenen Damen
„Jnternationale Koſtüm Ausſtellung ſchon an dem Eingange
ſieht man einen Schotten im Nationalkoſtüm, das karrirte ſchottiſche
Balletkleid über den nackten Beinen. Auf und abſchreitend.
dudelſackt er ſich ſeine Lunge aus dem Leibe. Dieſer Schotte iſt
umſonſt zu beſichtigen. Will man aber die a Damen ſeben.
ſo koſtet dies 25 Cents, a quarter“, wie der Yankee fagt, und
es fallen im Tage gar viele quarters in die Kaſſe des ſchlauen
Unternehmers, denn die ſchöne Franzöſin doch Geduld. Treterr
wir ein. Jm. Jnuern eine Halle, ſo groß wie eine Kathedrale
xingsum Seitenaltäre, geweiht, der Schönheit verſchiedener
Nationen. Auf Tribünen ſieben, ſitzen liegen hier die Damen, dar
unter ganz reizende Erſcheinungen etwa drei Dutzend an der
Zahl fur jeden Geſchmack blonde, ſchwarze, Pesg kleine
dicke, dünne, in allen erdenklichen Koſtümen und Trachten und

arben ein unleugbar hübſcher Anblick. Bei meinem erſten
eſuche hatten ſich mir ein paar reizende Chicagoer Damen an
eſchloſſen. fand bei ihnen, ch weiß nicht war. im Rufe

W Die eilig Rühimer d Ansaahe uwfalf mit der Jeiüctoneeiſaga ind Wiſtiten Sanntgastlalte 25 Saiten



ipräche ich wohl nicht

ſammelt, um ſich über den Erlaß gleichartiger internatiottgler
Vorſchriften über die Fiſcherei im Bodenſee ſchlüſſig zu machen.
Deutſcherſeits waren Bahern, Württemberg und Baden durch
Delegirte auf der Konferenz vertreten. Man einigte ſich über
eine aus 16 Artikeln beſtehende Uebereinkunft, der noch ein
5 Artikel umfaſſendes Schlußprotokoll beigefügt iſt, welches Er
klärungen und Erläuterungen enthält. Der den Kouferenzver
handlungen, ſowie den getroffenen Abmachungen zu Grunde
liegende leitende Geſichtspunkt iſt die Regelung des Fiſcherei
betriebes in den Bodenſeegewäſſern unter Berückſichtigung aller
von der Wiſſenſchaft beobachteken und erforſchten Lebens, Ent
wickelungs- und Fortpflanzungsbedingungen der im Vodenſee
vorkommenden Nußfiſcharten, deingemäß alſo eine rationelle Be
fiſchung des Sees bei gleichzeitiger Schonung, und allmählicher
Vermehrung des Fiſchreichthums. Die einzelnen Artikel der
in Rede ſtehenden Uebereinkunft ſetzen Vorſchriften feſt bezüg
lich des Faugs, der Fangmethoden und Geräthe, der Fang-
zeiten, der Größe der fangmäßigen Fiſche, der Jnnebaltung
von Schonzeiten, der Ansſetzung von Fiſchbrut und dergl.
Dieſe Vorſchriften ſollen auch für die Zuflüſſe des Bodenſees
gelten, welche von der Seeforelle regelmäßig zum Laichen aufge
Jucht werden. Als wünſchenswerth wird erachtet, daß die bethei
ligten Regierungen verbieten, in den Bodenſee und, ſeine Zuflüſſe
neue Fiſcharten ohne vorherige Anzeige und behördliche Be
willigung einzuſetzen. Die Bewilligung ſoll nur nach einer ent
ſprechenden Prüfung und Abwägung der vorausſichtlichen Vor
zheile des beabſichtigten Einſatzes und nur auf Grund eines
diesbezüglichen Einverſtändes aller an dieſer Uebereinkunft be
tbeiligten Regierungen bezw. ihrer Bevollmächtigten ertheilt
werden. Die Ausführung der Konventionsbeſtimmungen wird
durch von jeder Regierung zu ernennende Bevollmächtigte über
wacht. Lehtere werden ſich die von ihren Regierungen im Voll
sug dieſer Uebereinkunft getroffenen Anordunngen gegenſeitig
mittheilen und von Zeit zu Zeit zuſammenkommen, um über die
We hrderuns der Fiſcherei zu ergreifenden Maßregeln zu be

Die Uebereinkunſt bedarf, ehe ſie in Kraft treten kann, noch
der Genehmigung der betheiligten Staatsregierungen, welche in
deſſen in nächſter Zeit zu erwarten ſteht. Von dem Tage ihrer
Kraſterlangung an bleibt die Uebereinkunſt 10 Jahre lang in
Wirkſamkeit. Nach Ablauf von 10 Jahren vom Tage des Aus-
rauſches der Genehmhaltungs- Erklärungen an gerechnet, ſoll es
jedem der vertragſchließenden Theile freiſtehen, jederzeit mit ein
jäbriger Kündigungsfriſt von der Vereinbarung zurückzutreten.

Jn der nächſten, Woche ſoll in der Gegend von Lingen
die ſtellenweife noch rückſtändige Verbreiterung, beſonders aber
die Vertiefung des Dortmund Ems Kauals auf der ganzen
Linie in Angriff genommen werden, wobei 1000 bis 1200 Arbeiter,
unter Umſtänden auch noch mehr, Beſchäftigung finden werden.
Gleichzeitig wird auch mit den Brückenbanuten, ſoweit dieſelben
zurück ſind, begonnen werden o Material iſt allenthalben
bereits angeſahren), ſo daß mit Ausgang dieſes Jahres die Erd
arbeiten am Kanal bei Lingen wohl nahezu beendet ſein werden.

Der Richterſche Parteitag.
Gleichſam wie zu einer Feier des Zuſtandekommens

der Militärvorlage werden die Untergebenen des Herrn
Engen Richter heute und morgen in der Reichshauptſtadt
berathen, tafeln und ſich vergnügen. Bis Donnerstag
Nachmittag waren „ſchon“ 356 ſtimmberechtigte Mitglieder
angemeldet; das iſt nicht viel, noch nicht einmal ein Mann
für jeden Wahlkreis inkluſive der Parlamentarier. Nach
dem „Organiſationsſtatut“ aber ſollten außer den Parlamen
tariern der gegenwärtigen und vergangenen Legislatur-
periode des Reichstages drei Delegirte a jeden Wahlkreis
erſcheinen. Doch gleichviel, mag der Parteitag gut oder
nicht gut beſetzt ſein, ſeine Schuldigkeit wird er thun, er
wird die Richterſche Partei n r ihr einen Namen
geben und zu uenem noch gewaltigerem „Aufſchwunge“,
als er am 15. Mai ſich zeigte, verhelfen. Die „Freiſinnige
Zeitung“ hat die Tagesordnung und die Vorlagen für den
Parteitag nunmehr veröffentlicht. Man wird dieſelben
heute ſchon im weſentlichſten als acceptirt anſehen können.
Von Herrn SchmidtElberfeld ſtammt der Entwurf zur Ge
ſchäftsordnung, aus der nur der Umſtand bemerketnswerth
iſt, daß außer für Antragsſteller und Referenten die Sprechzeit
auf 10 Min. beſchränkt werden ſoll. Die beiden Herren Hermes
und Herr Eugen Richter beantragen, den Namen greiſimnige
Volkspartei beizubehalten, vermuthlich aus Dankbarkeit für
die kürzlich erwieſene „Zugkraft“ dieſer Parteibezeichnung.
Herr Hugo Hermes hat außerdem ein Organiſationsſtatut
ausgearbeitet, das ſich von dem alten Statut faſt in nichts
unterſcheidet und das den Schwerpunkt der politiſchen Lei
tung in die Hände eines geſchäftsführenden Ausſchuſſes von
fünf Mitgliedern legt. Von weiteren Vorlagen iſt ein An
trag Träger, der das 1884 er Parteiprogramm bis zum

Parteitage aufrecht erhalten, alſo bis zum
10 jährigen Jubiläum wenigſtens gefriſtet wiſſen will,
ferner ein Antrag Hugo Hermes, der die Bildung eines
beſondere Finauzausſchuſſes empfiehlt, der die „bemittel
teren Parteigenoſſen im Reiche“ zu beſonderen Geldſpenden
animiren ſoll, und endlich ein Antrag Dr. Müller zu ver
in der die Einſetzung beſonderer geſchäftsführender
tändiger Ausſchüſſe in den größeren Städten aller Wahl

kreiſe wünſcht. Der Parteitag wird gewaltig „arbeiten“
müſſen, um dieſes Penfum zu erledigen und noch dazu
e

eines Minigtur-Mezzofanti, und nun, meinten ſie zu mir, ſeidoch Gelegenheit geboten, verſchiedene Sprachen zu hre
degann alſo mit der ſchwarzäugigen, olſvenfarbigen Kubanerin,
die im echten Koſtüm unſerer Bühnen,Carmen“ nachläſſig auf
einem Divan ſaß und ihre zartgeformten Beine zeigte, ſpaniſch

zu „bhabliren“. Sie zögerte ein wenig, dann antwortete ſie auf
gut rheinländiſch, daß ſie kein Spaniſch ſpräche. Es wäre ja
nur ein Koſtüm, nicht eine Raſſenausſſellung. Beinahe hatte
äch als Antwort ein „Ach!“ und „So“ und „Ja“ auf der Zunge,
aber ich verſchluckte dieſe drei charakteriſtiſchen Wörtchen recht
eitig. b wollte meine hübſchen Yankee-Begleiterinnen nicht
chon zu Beginn enttäuſchen. Leider ſaß neben der Spanierin

die Griechin, mit ſo edlen Geſichiszügen, als wäre ſie vonProxiteles gemeißelt und als hätte de Schliemann in Troja
Leben eingeblaſen. Jch war ein wenig in Verlegenbeit. Jm
Neugriechiſchen bin ich nicht gut beſchlagen und ſo half ich mir
mit den Verſen Homers ans der Kleinme, welche den Schild des
Hephaiſtos ſo ſchän ſchildern, und die ich mir vom Gymnaſinm her
noch leidlich gemerkt hatte. Die Griechin blieb aber ſtumm und ſtarr,
wie die Venus von Milo. Endlich ſchien ſich das Schliemanuſche
Veben in ihr zu regen und ſie frage auf Mainzeriſch: Was
jagen Sie Jch lächelte verſtändnißinnig und zog meine Damen
weiter zu dem Harem in welchem auf ſchwellenden Tevpichen
chmachtend einige Türkinnen lagen; juwelengeſchmückte Turbane
aßen auf den reichen Haaren goldgeſſickte Gazegewänder um

hüllten ihre Glieder und auf den Füßen ſaßen reizende Pan
töffelchen. Bisohmallahr! Ouachad, tnin, tetla arb vier
Stück im Ganzen eine ſchöner als die andere. Indeſſen, ſie
verſtanden mein Moehröbi ebenſowenig wie die Griechin mein
Griechiſch und flüſterten einander auf Münchneriſch Einiges zu.

eine Amerikanerinnen lächelten. Sie haben wohl Jdr
Türkiſch vergeſſen meinten ſie boshaft. Jch muckſte mich micht
und zog ſie weiter. Die Tirolerin war eine Sächſin, die
Ehäſſerin iſt aus Danzig. Das Koſtüm der kleinen ſchlibäugigen
Cbineſin ſchien meine pralegrimen tn aber chineſiſch

zuckte die Achſeln und meinte, ich
T z verſuchen. Was ſind Sie denn für eine
männin fragte ich ſie minter auf gut deutſch. Eine Hol

nachdem Herr Eugen Richter ſelber, der bekanntlich bei
ſolchen Gelegenheiten niemals unter anderthalb Stunden
ſpricht, ſeine „große“ Eröffnungsrede gehalten hat!

Aus der Provinj Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

a ngabe geſtattet.

s Oberröblingen g/See, 14. Juli. Der Knappſchafts-
älteſte D. hat ſich, wie wir hören, in ſeinem Amnte Unregel-
mäßigkeiten zu Schulden kommen laſſen. Er wird ſich wegen
dieſem Vergehen, ſowie ferner auch wegen Sittlichkeitsverbrechen
vor dem Gericht zu verantworten haben

Freyburg, 14. Juli. Nachdem die Genehmigung
der Königl. Regierung zum Bau der Exinnerungsturu-
halke zu Ehren Turnvater Jahns auf dem alten Fyiedhofe,
hier eingetroffen war, wurde geſtern der erſte Spatenſtich
durch den Vertreter der deutſchen Turnerſchaft, Herrn Dr. Götz,
Herrn Architekt Weidenbach, ſowie durch die Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden und des Turnerbundes gethan. Die Leitung
des Baues, der heute begonnen hat, iſt Herrn Maurermeiſter
Richter hier übertragen worden. An Stelle des jetzigen
Pächters des Ratbskellers, H. Voigt, wird am 1. Oktober Herr
Reſtaurateur Gebauer treten. Die Stadtverordneten ge
nehmigten einen Ortsſtatutenentwurf, wonach der Arbeits-
lohn von jugendlichen gewerblichen Arbeitern bis
r von 18 Jahren an die Eltern dieſer ausgezahlt wer
en ſoll.

Delitzſch 14. Juli. Jn der letzten Sitzung der Stadt
verordneten- Verſammlung wurde, wie wir auswärtigen Blättern
entnehmen über ein vom Magiſtrat nochmals porgeſestee ander
weites Bierſteuer-Regulativ berathen. Die Verſamm-
lung hatte in ihrer Sitzung vom 6. Juni beſchloſſen, für das in
den Stadtbezirk eingeführte Bier auswärtigen Urſprunges eine
Gemeindeabgabe von 65 z auf das Hektoliter zu erheben. Der
Magiſtrat hat hierauf der h mitgetheilt, daß nach
den, in anderen Städten gemachten Erfahrungen keine Ausſicht
vorhanden ſei, die Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu dieſem
Regulativ zu erhalten weil es mit den Handelsverträgen in
Widerſpruche ſtehe und eine ungleiche Beſteuerung einheimiſcher
und fremder Biere unzuläſſig erſcheine. Nach dem neuen Regu.
lativ ſchlägt der Magiſtrat vor, von fremden in den Stadtbezirk
eingeführten, ſowie von Let gebrauten Bieren an Bierſteuer zu
erheben 40 45 auf das Hektoliter untergährigen, 20 auf das
Hektoliter ohergährigen Bieres. Die Verſammlung beſchloß zu
nächſt bei der Regierung das früher beſchloſſene Regulativ zur
Genehmigung einzureichen.

X Bitterfeld, 14. Juli. Dieſer Tage wurden der e
verwaltung in unſerer Nachbarſtadt Zörbig mehrere Kartoffel-
blätter vorgelegt, welche aus den dortigen Krautgärten ber-
rührten und worauf theils hellgraue, theils aber gelbrothe kleine

in Menge ſaßen. Der Ueberbringer der ſo beſetzten
Blätter hegte die Befürchtung, daß die gelbrothen Käſer vielleicht
die fo äußerſt gefährlichen Kolorado-Käfer ſein könnten. Aus
dieſem Grunde wurde von der Bebörde ſofort das Gutachten
eines Sachverſtändigen hierüber, eingeholt. Derſelbe hat jedoch
zum Glück die in Frage kommenden Käfer als eine Gattung der
unſchädlichen Marienkäfer (coccinella) bezeichnet.

b. Naumburg 14. Juli. Zu dem, wie ſchon früher er-
wähnt, in den Reichs Etat aufgenommenen Ban eines
Kadettenhauſes in unſerer Stadt werden durch den jetzigen
Nachtragsetat als erſte Baurate 90000 gefordert; die Ge
ſammtkoſten ſind auf 1617 500 veranſchlagt.

Stößen, 14. Juli. Mit Rückſicht auf die ſchon be-
gonnenen Erntearbeiten wurde beſchloſſen, das Kinderfeſt in
r Ihre acht Tage früher, und zwar am 23. Juli (Sonn-
ag) zu feiern.
L Dommitzſch, 14. Juli. Hierſelbſt gerieth dieſer Tage das
in der Torgauerſtraße belegene Gehöft der Wittwe Kirchhof
in Brand Das Feuer fand ſo reichliche Nahrung, daß an ein
Löſchen deſſelben nicht zu denken war: im Gegentheil ſprang
daſſelbe auch auf die Hinkergebäude des Fleiſchermeiſters Gentzſch
über, dieſe ſowohl wie das zuerſtgenannte Gehöſt vollſtändig
einäſchernd. Das Gentzſch'ſche Wohnhaus mußte, um dem Feuer
Einhalt zu thun, eingeriſſen werden.

Querfurt, 14. Juli. Seit einigen Tagen treten in
unſern Rübenfeldern Engerlinge und andere ſchädliche
Jnſekten in ſehr großer Menge auf. Ein hieſiger Landwirth
hat in einem Tage, wie er ſelbſt mittheilt, mehr als 6000 Enger-
linge und andere Schädlinge von den Rüben ableſen laſſen.
Viele Rüben ſind unten angefreſſen, welken deshalb und ſterben
ab. Ebenſo ergeht es dem Gemüſe. Kraut wird es wieder nicht
viel geben. Weiße Rüben, Mohrrüben u. ſ. w. ſehen oft ſehr
dürſtig aus. Gut gediehen ſind in dieſem Jahre bei uns die
Exbſen. Sie ſind regelmäßig gereiſt und liefern guten Er
folg. Die Getreideernte iſt bier in vollem Gange. Der
in Geſchwaden liegen. Auch der Weizen iſt bald reif. Leider
bört man wieder viele Klagen über größere und kleinere Feld-
und Gartendiebſtähle. Die Verpachtung unſerer Obſtplantagen
ergab 491 39 .4 mebr als im Vorjahre.

rm Aus den Mansfelder Kreiſen, 14. Juli. Die Wäbhler
der beiden Mansfelder Kreiſe wird es intereſſiren, daß unſer
Landtagsabgeordneter, Herr Geh. Ober-Reg. Rath Barteel s
Berlin ſich. einem der Vertrguensmänner gegenüber erboten
hat, über ſeine Thätigkeit in der verfloſſenen Sitzungsperiode,
namentlich über ſeine Haltung in der Volksſchulgeſetzfrage, vor
ſeinen Wählern Rechenſchaft abzulegen. Mit Rückſicht auf de
bereits begonnene Erxnte, welche namentlich die Vertreter der
Landwirthſchaft vom Erſcheinen in der Verſammlung abhalten
würde, iſt ihm jedoch der gewiß berechtigte Wunſch ausge
ſprochen worden, ſeine Vorträge bis nach Einheimſung der
Halmfrüchte zu verſchieben. Zu den in Ausſicht genommenen
Verſammlungen, deren in beiden Kreiſen mehrere ſtattfinden
ſollen, werden die Einladungen rechtzeitig ergehen.

-8t. Witteuberg, 14. Juli. Nach dem ſoeben herausgegebenen

irre tig unſerer landwirtbſchaftlichenWiunterſchule pro 1892/93 wurde der letzte Kurſus von 50

länderin aus Oſtindien“ war die Antwort. Jch dankte der Vor
ſehung, denn nun konnte ich mit ihr auch chineſiſch ſprechen. Auf

olländiſch bat ich ſie nun, ihre Kleidungsſtücke zu zeigen. Was
ſie einem Yankee verweigert hätte, that ſie einen Mynheer
zuliebe mit größter Bereitwilligkeit. Die Amerikanerinnen waren
entzückt. „Nein, wie Sie chineſiſch ſprechen!“ Mein Ruf als
Mezzofanti war gerettet.

Ein JokehTrik. Amerikaniſche Blätter berichten Fol-
endes: Auf einem der großen Rennen der Weſtſtaaten gewann
ürzlich ein ſehr mittelmäßiger Jokey mit einem Pferde, das

guch nie beſonders geſchätzt worden war, den erſten Preis.
Natürlich war alle Welt überraſcht. Die in ihren Svielhoff
nungen betrogenen Yankees ſetzten nun eine kleine Enguete-
Kommiſſion ein, um das Wunder aufzuklären. Die Unter
ſuchung war lange und mühevoll, endlich aber wurde der glück
liche Sieger mürbe und beichtete, daß er den Sieg ſolgender
r Erfindung verdanke: Er hatte unter ſeiner Bluſe eine

rt Drahthemd angezogen, das durch eine in ſeinem Gürtel ver
borgene kleine Batterie elektriſch geladen wurde und während
des Rittes einen ſtetigen elektriſchen Strom über den Rücken
des Pferdes ſandte. Der Renner wurde durch die Reizung, die
ihm vorkommen mochte, als würden ihm Hunderte von Nadeln
ins Fleiſch gebohrt, ſo wild gemacht, daß er wie ein Blitz dahin-
ſaufte und die Mitbewerber um mehrere Pferdelängen ſchlug.
Die Blätter verſchwiegen, ob ſich der geniale Elektriker ſeine
Erfindung hat patentiren laſſen.

T. Aus der Lüneburger Haide. Der große Moorbrand
bei Gifhorn zieht zahlreiche Zuſchauer herbei. Es ſtehen 1000
Morgen Moorgelände in Brand, der Moorrauch bedeckt die
ganze Gegend. Mehr als 200 Menſchen, darunter 100 Jnſaſſen
der Hannoverſchen Provinzial-Arbeiter- Kolonie Käſtorf, ſind be
ſchäftigt, ringsum Gräben von 4 Meter Breite auszuwerfen und
es iſt bereits die Seite nach Gamſer hin fertig geſtellt und mit
dem abgeleiteten Waſſer des Jſefluſſes geſpeiſt. Am lehten
Sonntag ſind auch in den Calvörder Bergen 800 Morgen Forſtbeſtände im Werthe von 120000 Mark abgebrannt. Dadei
ſind viele Rehe in den Flammen umgekommen.

Roggen iſt meiſtens gemäht. Gerſte und ſogar Hafer ſieht man

l

Schülern beſucht. Die Schülerzabl ſtieg in den letzten 5 Jahre
andauernd, nämlich von 14 auf 17, 21, 39 und 50. Den Unter-
richt ertheilten 10 Lehrer; außerdem hatte Herr Bürgermeiſter
Dr. Schild den Unterricht, in landwirthſchaftlicher Verwaltungs-
kunde übernommen Gelegentlich der Abſchiedsfeier des land
wirthichaftlichen Schülervereins bildete ſich ein Verein ehe-
maliger Wittenberger Winterſchüler, welcher ſchon
50 Mitglieder zählt. Auf der III. Bezirkstbierſchau bierſelbſt
Ende Mai er. wurde der Winterſchule für die Ausſtellung eines
Theiles iheer ra dortiger Lehrmittelſammlung eine ehrende An
erkennung zu Theil. Den Jahresbericht nebſt Programm der
Schule verſendet dieſelbe auf Wunſch koſtenfrei.

S Nordhaufen, 14. Juli. Bei der jetzt ſtattfindenden Um-
pflaſterung des irrt ilhelm-Platzes ſind Grundmanuern
alter Befeſtigungsanlagen, des Töpfertbores, des
Hauptibores der Reichsſtadt Nordhauſen im Mittelalter, blos
gelegt worden, nämlich von dem mittelſten Töpferthore, einem
Krummthore, welches mit dem anliegenden mächtigen Bollwerk
„Zwinger“ 1441 erbaut und im Frühling 1842 abgeriſſen worden
iſt. Der Waſſermaugel war hier ſo groß geworden. daß

ch der Magiſtrat veranlaßt ſah, an die Bürgerſchaft durch öffent
lichen Anſchlag die dringende Bitte z richten, den Waſſer-
verbrauch auf das allernothwendigſte Maß zu beſchränken und
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung überhaupt kein Waſſer wert
zum Beſprengen der Gärten zu verwenden. Ueber kurz ode
lang wird man ſich zur Legung einer zweiten Leitung aus dem
Jlfelder Thale nach den über der Stadt belegenen Sammel-
baſſins der Waſſerleitung entſchließen müſſen. Jm Laufe dieſer
Woche ſind mebrere Gewitterregen eingetreten, ſo daß
Hoffnung auf Beſeitigung des Waſſermangels und auf Gedeiben
der Kartoffeln und Hackfrüchte, welche dem Verderben nahe
waren, vorhanden iſt. Jm Nachbardorfe Bielen gingen

Mittag die ſcheugewordenen Pferde des Oekonomen
rophet mit dem Wagen durch und durchraſten die Dorfſſtraße,

auf welcher mehrere Kinder ſpielten. Während ſich die älteren
Kinder durch ſchleunige Flucht retteten, wurde das 2 Jahre
alte Töchterchen des Knechts Ulxich überfahren und dabei ſo
ſchwer verletzt, daß es bald darauf verſtarb.

Wernigerode, 14. Juli. Zwiſchen hier und Schierke iſl
ein zur Poſtbeförderung dienendes Privat- Perſonen
fuhrwerk eingerichtet. Daſſelbe wird, was wir in Anſehung
der vielen Beſucher von Schierke mitzutheilen nicht verfeblen
wollen, vom nächſten Sonntag, den 16. d. Mts. ab morgens
8,55 vom Bahnhof und 915 bei der Kaiſerlichen Poſt in der
Stadt abfahren, die Ankunft in Schierke erfolgt um 12,15 mittagsAus Schierke fährt der Wagen dann um 5,20 Nachmittags
wieder ab und trifft um 7, Uhr Abends in Srigene v ein.
Dieſe Einrichtung wird wohl allgemein vielen Beifall finden.
da es dadurch von auswärts Kommenden, die nicht gerade gut
Fußwanderer ſind, möglich wird, an einem Tage für ein Billige
Schierke zu befuchen. Auch kann man das Fuhrwerk bis zum
Brocken benutzen Aufſtieg von Jlſenburg, Abſtieg nach Schierke
und von da mit dem Wagen nach Wernigerode.

Die Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahnbegebt in et jahre das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereiguete ſich in Erfurt in

der Siemon'ſchen Kleider-Reinigungsanſtalt. Die Arbeiter Ehr-
hardt und Schlegel waren im Waſchraume beſchäftigt eine Benzin
und Kleidungsſtücke enthaltende Trommel in ſchnelle Bewegung
zu ſetzen. Plötzlich entſtand eine Exploſion. Das brennende
Benzin überſchüttete die Leute und ſetzte das Holzwerk des
Raumes in Brand. Das Feuer konnte durch Anwendung eines
Hydranten bald gelöſcht werden. Die genannten Arbeiter
ſprangen ſofort in die vorüberfließende Gera. Die Männer ſind
beſonders im Geſicht und an den Armen ſo verbrannt, daß das
blutende Fleiſch blosliegt.

Jm Dorfe Röcknitz bei Eilenburg braunte am Mitt
woch Mittag ein Wohunhaus, 3 Scheunen und 2 Ställe nieder.

Für einige Nebengewäſſer der Havel ſoll. wi
von Genthin aus geſchrieben wird, eine Polizeiverordnun
erlaſſen werden, durch welche der Fiſchereibetrieb, während
der Frübjahrsſchonzeit vollſtändig unterſagt wird. Eine Be
reiſung der Havel zum Zweck der Ermittelung geeigneter
Schonreviere findet am 17. und 18. Juli d. Js. von Branden-
burg bis Havelberg durch Kommiſſare der Regierungspräſidenten
zu Magdeburg und Potsdam ſtatt.

Der Güterverkehr auf der Thüringer Eiſen
bahn iſt gegenwärtig ein ſo ſtarker daß jetzt zwei neu
Güterzüſge zwiſchen Eiſenach und Halle a. S. eingele
worden ſind.

Der Penſions-Verein der Rechtsanwälte
der Anwaltskammer im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg
Provinz Sachſen und Anhalt) hatte nach ſeinem Jahresberichi
nde 1892: 166 Mitglieder, 2 Penſionäre und 42 Wittwen. Das

Geſammtvermögen ſtellt ſich anf 134 776 Der Vorſtand be-
ſteht aus den Herren Steinbach, Kretzſchmann, Kortum, Schlieck
mann, Huſchke, Schoß, Krüger, Lezius und Bindewald.

Dem Geheimen Baurath Heſſe zu Erfurt iſt der Notbe
Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Steuer-Jnſpektor g. D.
Bennewiz z Nordhauſen, früher zu Berlin, der Rothe
Adlerorden 4 Kl., dem Ober-Holzhauer Jobannes Sittig zu
Steinbach im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Er-
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichlpreußiſchen
Jnſignien ertheilt worden, und zwar: des Comthurkreuzes 1. Kl.
des ſachſenerneſtiniſchen Hausordens: dem Oberſt- Lieutenant
Mejer, etatsmäßigem Stabsoffizier vom 7. Thür. Jnf. Regt.
Nr. 96; der ſchwarzb. Ehrenmedaille in Silber dem berittenen
Gendarmen Schu von der 4. Gendarmeriebrigade.

Der Regierungs-Rath Pabee, Mitglied des Kollegiums
der General- Kommiſſion zu Münſter, iſt dem Ober-Landes-
kulturgericht in Berlin als kommiſſariſcher Hilfsarbeiter zuge
theilt worden,

Der Hütteninſpechor J aeſchke zu Clausthaler Silber-
bütte iſt als Berginſpector nach verſetzt, Bergaſſeſſor
Hoffmann dem Hüttenamte See überwieſen Berg-
referendar Grotrian zum Bergaſſeſſor ernannt worden.

ülfsmaſchinenſteiger W. Geyer (Clausthal) iſt zum königlichen
daſchinenſteiger, Hülfspochſteigermeiſter Th. Meyer daſelbſt

zum königlichen Pochſteiger, Hülfsmarkſcheider -Unterſteiger G.
Beyersdorf daſelbſt zum königlichen Markſcheider-Unterſteiger
und ehe L. Heberle (St. Andreasberg) zum könig-
lichen Hüttenaufſeher ernannt.

Offene Stellen für Militäranwärter imBezirk des 4. Armeekorps. Bureaugebülfen bei der
Provinzial-Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz, Gebalt 800 .4 und
100 Wohnungsentſchädigung. Bauaufſeher bei dem Magi-
ſtrat zu Mühlbauſen i. Th., Gehalt 1000 .4. Polizei
ſergeant und n bei dem Magiſtrat zu Subl,
Gehalt 800 und Nebeneinnahmen, Meldungen bis 23. Auguſt
ſpäteſtens. Kanzleigebülſe bei dem Amtsgericht zn Teuchern,
Gehglt etwa 250 Srlich Seminargärtner und Schul
diener dei der k. Seminardirektion zu Weißenfels, muß
zu Obſt- und Gartenbau befähigt ſein. Gehalt 500 Verbjei
rathung erwünſcht, freie Station für 2 Perſonen. Landbr ef-träger bei den k. Poſtämtern zu Altenburg (794.4), Kahl a
(722 .4), Koſtitz (710 Meuſelwi, s (722 Orla-
münde (710 .4), Roda (722 Kaution je 200 A. Zu
ded Stellen Civilverſorgungsſchein bean-
prucht.

es Bernburg, 15. Juli. Auf den Solvaywerken be
Bernburg hat ſich vorgeſtern ein ſchwerer Unglücksf.all zur
getragen. Beim Verladen von großen ſchweren Steinen a
dem Fabrikhoſe löſten ſich plötzlich mehrere derſelben und ſtürzten
vom Wagen herab. Ein Arbeiter Namens Wolff aus Bern-
burg wurde auf der Stelle getödtet, während zwei andere Ar-
beiter ſolch ſchwere Verletzungen erlitten, daß r ſoſort nach dem
Krankenhauſe geſchafft werden mußten. Ein vierter Arbeiter er
litt nur leichtere Verletzungen. Die Unterſuchung über den Un
fall iſt ſofort eingeleitet worden. g

s Goslar, 14. Juli. Heute früh wurden 8 Wohnhäuſer
nebſt den dazu aeböriten Hinterbänſern in der Peterſilienſtraße
durch Feuer gänzlich zerſtört. Daſſelbe iſt in einem Hinter
hauſe entſtanden. auf welche Art und Weiſe iſt unbekanut.

W. Eiſenach, 14. Juli. Wir haben geſtern bereits mit
agelbeilt, das die axoßheräoal, Gchl, Regierung W fü
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Darlehen an Gemeinden zur Linderung der Fukternoth
bewilligt hat. Der Großherzog wird in dieſen Tagen die beiden
Verwaltungsbezirke des Eiſenacher Kreiſes beſuchen und ſich
perſönlich über die Lage der Land wirthſchaft unter
richten. Er nimmt den höchſten Antheil an dem bedrohlichen
Futtermangel. Die hieſige Sparkaſſe hat ebenfalls wie die des
Oberlandes 100 000 zur Linderung der Futternoth derart
bewilligt, daß 25 000 geſcheukt und 75 000 zwei Jahre un-
verzinslich geliehen werden. Man glaubt jetzt, daß die weſent
liche Erhaltung des Viehſtandes gelingen werde, da im Uebrigen
die Ausſichten auf Getreide und Feldfruchternte nicht ungünſtig
ſind überdies bringt jetzt faſt jeder Tag etwas Regen, ſo daß
die Grummeternte noch nicht verloren iſt.

S Harzgerode, 14. Jnli. Vorgeſtern Abend, 11 Uhr brach
in der Fabrik des Hrn. Meyer hier Feuer aus. Es ſind
2,Maſchinenhäuſer und mehrere Werkſtätfen abgebrannt. Die

aſchinen wurden glücklicherweiſe erhalten. Ueber die Ent-
ſtehung des Feuers iſt noch nichts genaues feſtgeſtellt.

Chemnitz, 14. Juli. Jn Folge der Troöckenheit hat ſich
die für die Waſſer verſorgung der Stadt zur Verſügung
ſtehende Waſſermenge in dem Maße vermindert, daß ſie
nicht mehr ausreicht, den gegenwärtig außergewöhnlich hohen
Waſſerbedarf der Stadt zu decken. er Stadtrath ſieht ſich
deshalb zur Vermeidung von Betriebsunterbrechung veranlaßt,
die Einwohnerſchaft zur thunlichſten Sparſamkeit aufzufordern
und jede Waſſervergendung zu vermeiden. Ein aufregen-der Vorgang ſpielte ſich geſtern Abend 11 Uhr auf der
Turnerſtraße ab. Dort war ein ſiebenjähriger Knabe in
ſchlaftrunkenem Zuſtande aus dem Fenſter der 3. Etage geklettert
und hielt ſich nun mit den Händen an dem Simſe zwiſchen der
2. und 3. Etage feſt. Der durch Hilferufe herbeigeeilte Vater
ſuchte den Knaben durch einen Borſtbeſen feſtzuhalken, während
andere Perſonen auf dem Plattenfußweg Betten ausbreiteten,
um den Knaben beim event. Abſturz zu ſchützen. Es kom glück-
licher Weiſe nicht zur Kataſtrophe, der Knabe erwachte vielmehr
und wurde durch den Bewohner der 2 Etage aus ſeiner gefähr
lichen Lage befreit. Nachdem bereits vor einigen Tagen im
Sechsruthen“-Walde bei Glöſa ein Waldbrandſtattgefunden hatte. welcher einen Schaden von 40000 Mark

verurſachte, brach vorgeſtern Nachmittag in unmittelbarer Nähe
der alten Vrandſtelle ein neuer Brand aus, dem wiederum
eine größere Fläche zum Opfer fiel. Die elektriſche
Straßenbahn dürfte vorausſichtlich Mitte November dem
Verkebre übergeben werden. eK Gera, 14 Juli. Die Verwaltung der Preußiſchen Staats
bahn hat dem Wunſche der ſtädtiſchen Behörden nach Errich
tung einer Halteſtelle für die Perſonenzüge dieſer Bahn
an dem Gera Pfortener Babnhoſe der Sächſiſchen Staalsahn
nicht willfahren können. Sie würde demſelben nachkommen,
wenn die Stadt ſich bereit zeigte, ein Opfer von 40000 Mk. zu
bringen. Dies wird natürlich die Stadt nicht thun. Jn der
beutigen Gemeinderatbsſitzung bewilligte man einſtimmig 3000 Mk.
zur Beſchaffung von Lehrmitteln für das nene Bürgerſchulgebäude
auf dem Ziegelberg. Die Errichtung eines Waldhauſes im
ſtädtiſchen Walde für ca. 35000 Mk. wird ſich nach Zurück-
weiſung der betreffenden Vorlage au den Stadtrath in der
euigrn Gemeinderathsſitzung nun noch bis zum nächſten Jahre

inziehen.
Eiſenberg, 14. Juli. Der hieſige lhandwirtbſchaft-

liche Verein beſchloß binſichtlich der Maßnahmen für
inderung der Futternotb, der von dem Amtsbezirk

Kabla an die Herzogl. altenburg. Staatsregierung geſtellten
Bitte um Gewährung von 150 000 zu möglichſt billigem Zinsfuß
ſich in gleicher Höhe auch für unſern Bezirk arzuſchließen.

Altenburg 14. Juli. Der Bürgervorſtand bat
den Vertragsentwurf, betreffend die Erbauung einer elektri-
ſchen Stra,ßenbahn, angenommen.

S Branunſchweig, 14. Juli. Zu dem großen Brande
des Gamſer Moors wird geſchrieben: Die auhaltende
Dürre auf den großen Torfmooren zwei Meilen nvördlich
Fraunſoweg wo bekanntlich das 2000 Morgen umfaſſende
Gamſer Moor ſeit einem Vierteljahr brennt, beginnt all
mählich einen gefabhrdrohenden Zuſtand herbeizuführen.
Der Moorbrand, der ohne anhaltenden Regen nicht zu löſchen iſt,
hat bereits den Jſefluß überſprungen und bedroht unn die Moor-
kolonie Neudorf-Platendorf, deren Kulturen, Wieſen und bebante
Felder ſchon zum Theil verbrannt ſind. Durch Abdämmung und
Stauung der Jſe iſt der Fluß bereits auf die brennenden Wieſen
und Kulturen geleitet. Leider dürfte ein ſehr großer Theil des

wiſchen Gamſen, Käſtorf und Dragen gewachſenen Torfes, ſchätz-
fungsweiſe 6 Millionen Kubikmeter, dem unaufhaltſam fortſchrei-
enden Feuer zum Opfer fallen.

Gleich den Mecklenburgern, Lippern und anderen Hieichs-
angehörigen wollen demnächſt auch viele Braunſchweiger
mittelſt Sonderzuges gemeinſam eine Huldigungsfahrt
nach Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck unter-
nehmen. Obgleich ein Aufruf noch nicht erſchienen iſt, ſind dem
vorläufig eingeſetzten Ausſchuß ſchon Hunderte von An-
meldungen zur Theilnahme an dem Unternehmen zuge-
gangen. Man hofft, es nach des Fürſten Rückkehr aus Kiſſingen,
alſo Ende Auguſt, zur Ausführung zu bringen. Die Anſpra be
an den Fürſten wird vorausſichtlich ein Braunſchweigiſcher
Gymnaſialdirektor halten. Die Bitte um Empfang der Braun-
ſchweiger in Friedrichsruh iſt dort, der Magdeb. Ztg. zufolge,

bereits geſtellt. gJnu Dohna (Kar- Sachſen) wurde eine Dienſtmagd, welche
guf dem Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt war, vom Blitz
ſtrabl getroffen und ſofort getödtet. Eine andere Magd
wurde von deinſelben Blitzſchlage derartig geſtreift, daß die Beine
eine blaue Färbung annahmen. Die Getroffene wurde nieder
geworfen und mußte eine ſitzende Stellung einnehmen.

Gerichtszeitung-
—2 Halle, 14. Juli. Sitzung der fünften Straf-Jammer des Königlichen Landgerichts. Beruf

ungs-Juſtauz für Strafſachen. Die Polizei-Verord
nung, welche das Gehen auf der rechten Seite inder großen Ulrichſtraße vorſchreibt, wird leider vom
Wublikum nicht in der Weiſe beachtet, wie es im Jntereſſe des
öffentlichen Verkehrs wünſchenswerth iſt. Die Polizeibeamten
Vind denn auch angewieſen, ſtrengſtens auf die Beachtung dieſer
Vorſchrift ihr Augenmerk zu richten und unnachſichtlich jeden
Alebertretungsfall zur Anzeige zu bringen. Am 20. Februar ſah
Fich auch der dort patrouillirende Beamte veranlaßt, mehrere
Paſſanten, welche auf der linken Seite des Trottoirs gingen,
herunterzuweiſen. Unter ihnen befand ſich eine ältere Dame,
welcher der Hausdiener Guſtav Franke, 1864 in Friede-
burg geboren, entgegenkam. Als dieſer die Aufforderung des
Pollizeſſergeauten hörte, rannte er die Dame mit den Worten an
Du reiches Luder, denkſt wobl mehr Recht zu baben als ein

Lirbeiter' und ſtieß ſie dabei vom Trottoir herunter. Er ſollte
zur Feſtſtellung ſeines Namens nach der Wache folgen, leſſtete
dieſer Aufforderung aber keine Folge, warf ſich zur Erde und
Fieg mit den Füßen um ſich. Jn Folge deſſen wurde gegen ihn

nklage erhoben wegen Verübung groben Unfugs und Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt. Das Schöffengericht verurtheilte
den Angeklagten wegen der ihm zur Laſt gelegten Straſthaten
zu 3 Tagen Haft und 1 Woche Gefängniß. Die Königl. Staats

nwaltſchaſt legte gegen dieſes Erkenntniß die Berufung ein. da
hr das Strafmaß zu geriug erſchien und weil derartige Fälleſehr bäufig vorkommen dem Gebahren ſolcher trunkenen Leute

müſſe energiſch entgegengetreten werden. Es wurden beantragt
wegen der Uebertretung das höchſte zuläſſige Strafmaß, nämlich
s Wocben Haft, und wegen des Vergehens 4 Wochen Gefängniß
Der Gerichtshof berückſichtigte. aber, daß der Angeklagte wegen
ſolcher Sachen noch nicht vorbeſtraft iſt, und hielt die vom erſten
Richter erkannte Strafe für ausreichend, ſodaß die Berufung der
Kal Stoeatsanwaltſchaft verworfen wurde.

7 Eine ſonderbare Manier, ein Geſchäft zu machen, Weinen
die Uhrmacher Paul Flieger und Wilhelm Butzmann
aus Aſchersleben zu handhaben. Am 16. Juni erſchienen Beide
bei der Frau Kontor K. in Sylba mit der Bitte um Ausbän
digung des Schlüſſels zum Kirchthurme, da ſie die Uhr nach
ſehen wollten. Fran K. wies ſie, da ihr Mann nicht anweſend
waär, an den Ortsſchulzen. Aber auch dieſer war nicht zu Hauſe.
Aus der Unterredung mit deſſen Frau entnahmen ſie, daß der
Schlüſſel ſich bei dem Küſter, der auch zugleich Kantor iſt, be
ſinde., Beide begahen ſich wieder dorthin und erklärten dem
Mädchen Frau K. war gerade nicht abkömmlich, konnte aber
die Unterhaltung anhören daß ſie im Auftrage des Orts
ſchulzen kämen und die Kirch:hurmuhr nachſehen ſollten ſie
möchten den Schlüſſel haben. Jn dem guten Glauben, daß der
Sachverbolt auf Wahrheit beruhe, erhielten ſie denſelben aus
gehändigt. Nach geraumer Zeit kehrten ſie zurück und ſagten
der Frau K., an der Ühr wäre etwas nicht in Ordnung, dieſelbe
müſſe reparirt werden. Als an demſelben Tage der, Kantor K.
nach Hauſe kam, beinerkte er, daß die Thurmuhr, die ſonſt immer
ganz richtig gezeigt bafte, eine Stunde vorging. Er erfuhr dann
anch von ſeiner Frau, was ſich zugetragen hatte, und Beide be
gaben ſich ſogleich nach dem Thürme. Sie bemerklen alsbald,
daß der Gaug der Uhr ein ganz anderer war, als ſonſt, und
ſahen ain Voden mehrere ausgebrochene Radzähne liegen. Dies
ließ keinen Zweifel darüber, daß bier ein Paar Pfuſcher bantirt
balten voll überzeugt wurden ſie, als ſie von der Fran des
Ostsſchulzen erfuhren, daß von hier aus Niemand dorthin ge
ſcheckt war. Als Flieger am anderen Tage die Uhr zur Repa
ratur abholen wollte, ſagte ihm Hexr Kantor K. geradezu ins
Geſicht, daß er F. und ſein Genoſſe die Uhr erſt verdorben
hätien. Lehtere mußte von dem Ubhrmacher Schäfer in Aſchers-
leben. der ſie vor 20 Jahren geliefert und vor 6 Jahren einmal
reparirt batte, mit einem vollſtändig neuen Rade verſehen wer-
den, was ein 'n Koſtenanfwand von 49—50 Mark verurſachte.
Nach ſeiyem Gutachten waren die Beſchädigungn muthwilliger
Weiſe vorgenommen was dadurch geſchehen war, daß ein Un-
kund'ger den in die Zähne des Rades eingreifenden Anker hoch
gehoben hatte, wodurch das Rad in eine allzu heftige Bewegung
geſetzt iſt. Beim Einſetzen des Ankers waren dann die Zähne
ausſebrochen. Auf Grund dieſes Beſcheides erſtattete der Orts-
ſchulze von Sylba Anzeige von dem Vorfalle bei, der Staatsan-
waltſchaft und dieſe erhob gegen Flieger und Butzmann Anklage
wegen verſuchten Betrugs im begrifflichen Zuſammentreffen
mit gemeinſchaftlichein Hausfriedensdruch und vorſätzlicher Sach-
beſchädigung. Es wurde nämlich angenonmmen daß die Ange-
klagten wiederholt in den Thurm eingedrungen waren und die
Uhr abſichtlich ruinirt hatten, um ſich Arbeit zu verſchaffen. Das
Schöffengericht in Hettſtedt verurtheilt in ſeiner Sitzung am 4.
Mai den Angeklagten F. zu b Wochen Gefängniß, weil er wegen
Betrugs ſchon mit 4 Monaten vorbeſtraft iſt und den Angeklagten
B. zu 4 Wochen Gefängniß. Die der Verurtbeilten gegen dieſes
Erkenntniß eingelegte Berufung hatte nur den Erfolg daß die
Angekſagten von dem Hausfriedensbruch freigeſprochen wurden.
da ang, nommen wurde, daß ſie beim Betreten des Kirchthürmes
nur hatten nach der Uhr nachſehen wollen, daß der Vorſatz ſie
zu beſchädigen aber erſt oben an der Uhr gefaßt worden ſei.
Die Handlungsweiſe ſelbſt erſchien ſo frivol, daß die Berufungs-
inſtanz keine Veranlaſſung fand, an dem Strafmaß des erſten
Richters etwas zu ändern.

Repertoir- Entwurf des Stadttheaters
zu Leipzig

vom Sonntag den 16. bis incl. Sonnabend den 22, Juli 1893.
Neues Theater.

Sonntagyg, den 16. Juli.
Die Zauberflöte. Anfang '/27 Uhr.

Montag, den 17. Juli.Die Fledermaus. Anfang 7 Uhr.
Dienstag. den 18. Juli.2. Gaſtſpiel des Fräulein Nuſcha Butze. Viel Lärm um Nichts.

Anfang 7 Uhr.
Mittwoch den 19. Juli.
Aladin. Anufang: 7 Uhr.

Donnerstag den 20. Juli.Die ſchöne Helenga. Aufaug: 7 Uhr.
Freitag, den 21. Juli.

3. Gaſtſpiel des Fräulein Nuſcha Butze. Die Journaliſten.
Anfang 7 Uhr.

Sonnabend den 22. Juli.
Der Bettelſtudent. Anfang: 7 Uhr.

Alies Theater.
Sonntag, den 16. Juli.

1. Gaſtſpiel des Fräulein Nuſcha Butze vom Berliner Theater
in Berlin. Der Hüttenbeſitzer. Anfang: 7 Uhr.

Entſcheidungen des Oberverwaltungs-
gerichts in Staatseinkommenſtener-Sachen.

V. 81 v. 29. Sept. 92, Der Bureauvorſteher eines Rechts
anwalts hatte beanſprucht, daß 100 an Mehraufwand für
Kleidung, Wäſche und Schuhzeng infolge ſeiner dienſtlichen Stel-
lung, ſowie 15 an Zehrungsaufwand in den Armenpfleger-
ſitzungen bei Berathung ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens in
Abzug kämen.

Beide Anſprüche ſind in der Beſchwerdeinſtanz verworfen
als nach Grund und Betrag unhaltbar und den Vorausſetzungen
in 8 9, 1 des Geſetzes und in Art. 22 der Ausführungsanwei-
ſung nicht entſprechend.

V. 10 v. 6. Okt. 92. Bei Berechnung des Einkommens aus
dem durch Vermiethung genutzten Häuſerbeſitz hatte der Steuer-
pflichtige 250 Gärtnerlohn von der Bruttoeinnahme abgefetzt
unter der Ausführung, daß die Höhe der Miethepreiſe zum
großen Theil abhängig ſei von dem Schmuck der Gärten vor
und hinter dem Hauſe. Die Berechtigung zu dieſer Abſetzung
wurde dem Beſchwerdeführer abgeſprochen. Es handelte ſich
nicht um den Betrieb einer Gärtnerei mit gewerblichem Cha
rakter, ſondern um den Beſitz von Hausgärten, die bei Ein
ſchätzung des Einkommens aus den Gebänden, zu denen ſie ge-
hören, in Anſchlag zu bringen ſind. Dient eine ſolche Garten-
anlage ihrem Zweck und ihrer Natur nach zur Verſchönerung
und beſſeren Ausſtattung des Wohngebändes, ſo ſind die dafür
gemachten Ausgaben nicht als ſolche anzuſehen, welche auf die
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung des Einkommens abzielen

9, I, 1). Dies gilt für ſelbſtbennhte wie für vermiethete Ge
bäunde (Art. 16 der Ausf.“Anw.)

V. 103 v. 6 Okt. 92. Ein LKapitaliſt erklärte in der Be
rufungsſchrift, er beſitze ein zu 4 verzinsliches Vermögen von
19 200 .4 und ſei bereit, ſein Vermögen nachzuweiſen. Der Vor-
ſitzende der Voreinſchätzungskommiſſion begutachtete: „es müſſe
ein Vermögen von 24000 zu 4 Binſen, alſo ein Ein-
kommen von 1080 .4 angenommen werden, wofür auch das
Auſtreten, die Wohnung des Pflichtigen ſpreche. Die Beruf-
ungskommiſſion erklärte hierauf die Veranlagung nach einem
Einkommen von mehr als 1050 .4 für „gerechtfertigt“,, ohne
einen Grund dafür anzugeben, ohne insbeſondere dem Pflichtigen
zu eröffnen, ob und weshalb ſein Erbieten zu näherer Dar
legung ſeines Vermögens für unſubſtantirt oder gar für un-
erheblich exachtet wäre.

Bei dem Mangel dieſer Begründung iſt die Beſchwerde für
begründet erachtet und die Sache zur anderweiten Entſcheidung
an die Berufungskommiſſion zurückgegeben worden. Letztere ſoll
erſt dann getroffen werdey, nachdem über das Erbieten des
Cenſiten zur näheren Darlegung ſeines Kapitalvermögens be-
funden iſt, ein Erbieten, das bei der S Beweislage und der Schwierigkeit genauer Feſtſtellung von Amts-
wegen hinſichtlich der Höhe gerade dieſer Einnahmequelle nicht
füglich geſtattet, von Anwendung der geſetzlich gegebenen und in

Art. 66, 2 Abſ. 1, wie 1 Abſ. 4 per Anw. hervorgehobenk Belſe
fugniſſe der Berufungskommiſſion abzuſeben.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 16. Juli:

Vielfach heiter, warm, ſchwül. Strichweiſe Gewitterregen,

Montag, den 17. Juli.
Wolkig mit Sonnenſchein, warm.

ünfhundert LAerzte haben in höchſt anerkennender Weiſe
ihr Urtheil über die nunmehr ſeit 14 Jahren exiſtirenden Apo
theker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen dahin abgegeben
daß dieſelben ein ganz vorzügliches, ſicheres, zuperläſſiges und
ohne alle unangenehmen Nebenerſcheinungen wirkendes Abführ
mittel find. Kein anderes ähnliches Mittel hat jemals eine
gleiche Anerkennung und Empfehlung ſeitens der Aerzte gefun-
den. Man nehme deshalb in allen Fällen, wo es ſich darum
handelt, eine regelmäßige Oeffnung zu erzielen, ohne den Körper
zu ſchädigen die ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde
(erhältlich nur in Schachteln à 1 Mark in den Apotheken) und

nichts Anderes. e (641Beſtandtheile der ächten Apotbeker Richard Brandk'ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte Len: Silge 1.5 Gr., Moſchusgarbe,
Aloe, Abſhuth je 1 Gr., Bitterklee, Gentign je 0,5 Gr. dazu
Gentian u. BVilterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. Zu
haben in Malle a. in der Adler-ApotheKke (Geiſtſtr.)

Wir L amel wo aärthe.
Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieb nach

allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlachtböfe gegen
billige Prämien und leiſten volle Entſchädigung bis
zur Höße der Verkaufsſumme. [38Hallescher Versicherungsverein

zu Halle aS.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Rohrlegungsarbeiten bleibt dis
Burgſtraße vom Felſenkeller bis zur Steinſtraße vom 17. d. Mis.
ab bis auf Weiteres für den Fahrverkehr geſperrt. [655

Giebichenſtein, den 14. Juli 1893.
Der Amtsvorſteber.

guraio m.

CCÖÜCÜCXCÜeenn2 aFamilien Nachrichten.

Der akademische Verein

SGSohlägel und BVisen
erfüllt hiermit die traurige Pflicht, s. I. A. II. A. E. von
R adem am 11. d. Mts. zu Sulzbach bei Saarbrückoen
erfolgtem plötzlichen Ableben s. l. A. H., des

e Königlichen Bergreferendars
Paul Brückmann

geziemend in Kepntniss zu setzen. [702Berlin, im Juli 1893.
I. A. Jos, Mann, Sehriftführer.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe der Theilnahme
bei dem Begräbniß meiner lieben mir unvergeßlichen

Frau, ſage hiermit meinen anfrichtigſten Dank.
Giebichenſtein, den 14. Juli 1893. [687

C. Schohre.

Dank.
Für die zohlreichen Beweiſe der Liebe. welche unſerm

J ſo plötzlich aus dem Leben abgerufenen Sohn bei ſeinem S
S Begräbniß dargebracht wurden, unſern aufrichtigſten, herz
S lichſten Dank. Jnnigſten Dank vor allem dem Herrn S
Paſtor Brode für ſeine troſtreichen Worte am Grabe,
I dem Herrn Kantor Scheffler für die ſchönen Grabge-
S ſänge, den Jünglingen und Jungfrauen, namentlich
S auch den Mitgliedern des Pfeifenclubs für die überreicbe
N Schmückung des Sarges und die zahlreiche Begleitung zur

letzten Ruheſtätte des Verſtorbenen. [658
Schwerz, 11. Juli 1893.

Familie Sehunmann.

u SGardinen,Portièren, e
Mööbelstoffe,

Teppiche,
Marquisen-Droelle

empfiehlt cu33
H. C. Weläy-Päniehe.

—ZTZTTTS)
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verantwortlich: Ehefredakteur Vr. der Staatswiſſenſchaſten Friedrick

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Geben e leben
für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Ubr.

i vile Preise.

gegründet 1844.
A. Hampkhke Co. Inhaber Gustav Preuuss

Leipzigerstrasse Nr. 3. HALI.B a. S. Leipzigerstrasse Nr. 3.
Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren-Garderobe.J Lager vorzügl. in- u. aus ländischer Stoffe, Reisemäntel, Haveloecks, Sehlafröcke u. Jagdjoppen, Regen-Kautsehuk-Häntel nach Maas. V

Garantie für tadellosen Sit.



Halle a. S, im Jnli 1893
P. P.

Hierdurch bechre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß, infolge freundſchaſtlicher Uebereinkunſt Herr
ans Meissner

ans dem unter der Jirma

Gtto Kaestner Co.
gemeinſchaftlich geführten

Möbeltrausport und Speditions-Geſchäft
N ausgeſchieden iſt. Jch werde ſelbiges un'er Uebernahme der ſämmtlichen Acriven und Paſſiven unter gleicher
I Firma weiter fortführen. Bei dieſer Veranlaſſung danke ich für gütiges Wohlwollen, deſſen ſich unſer Geſchäft

bisher zu erfreuen halte, und indem ich zugleich angelegentlichſt um deſſen weitere Erhaliung bitte, habe ich t

Ehre, die Verſicherung meiner Hochſchätzung zu ernenern. [69Otto Thetmanm,

ne Concordia- Theater.
V al W ütt el ämn c. Gaſtſpielvorſtellung des erſtenWiener-Operretten Enſembles.

Sonntag, den 16. Jnli, früh 62 Uhr38 Sonnabend, den 15. Juli:Grosses Früh- Concert,
W

Sonntgag, den 16. Juli:
Der Zigeunerbaron.
Der seekadett.

J 15Entrée 15 Pfg. Montag, den 17. Jnli:Nachmittags 32 Uhr Gasparone.S 6rogves Hxtra-Hilitär-Concert, eEntrée 30 Pfg. C Nach 9 Uhr Peldtn Shritlbillets
z Max Friedemann, Stadtmnſikdirektor. x Saal à 25 h a

h SaalschlossbrauereiIII Wien CGiehbichenstein,Morgen Sonntag, den 16. d. Mts. Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr
Grossesör. Ixtra-Hüittär- Concert a cent

der Kapelle n
Negts

Magdeb. Fülle S
o. 36.e

gegeben v. Trompeter-Korps des 2. Königl. Sächſ. Ulanen-Regts. Nr. 18, Entree 30 O. Wiegert
W unter Direktion des Königl. Muſikdireltors A. Söhner. VAnfang 83 Uhr. Billets à 30 Pfä ilzer-FAuuse's Hellevue. Jehiosegraben.

te Sonntag ends 8 Uhr
Montag, den 17. Juli 1893, Abends 8 Uhr xf e GrosseseGr. Militär Extra-Concert nur Senat

der Kapelle des Kgl. Mggodeb. Fünte

Regts. No. [674Entree 30 wregert,
von deTrompeter-Korps des 2. Sächsischen Ulanen-Regts, No. 18

ans Rochlitz. Prinz Cavl.
Sonntag Abends 8 UhrDirettion. Herr Königl. Mufikdircktor A. Söhner. Grosses

Anfaug 8 Uhr Abends. Entree 50 Pfg. w.Billets im Vorverkauf à 30 Pfg. ſind bei Herren Steinbrecher n. 2Wie am Markt, Max Mäller, Ranniſcheſtr. und Haaſeſs Bellevne e Militär

entnehmen 85 nax Vriedemann,Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. Stadtmnuſikdirektor.
Eintriit 30 Paſſevartouts dAbonnements haben Gültigkeit.

Nerm. Meller's
Hotel-Reitaurant u. Gartenlokal

z. goldenen Schiffchen.
Gr. Ulrichſtr. 37. Fernſprecher 6409.

Gut ausgeſtattete Zimmer, ſolide
Preiſe. Penſion nach Vereinbarung,
Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr.
Speiſen a la earte der Saiſon eng

Löwenbräu, Böhm. Leitm.Tinzer Lagerbier Flaſchenbiere, Grätzer
Bier, Wei Wer Echt Döllnitzer Goſe.

P.

Ven eröffnet Ven eröffnet?Höotel Worddeunutscher Hof.
Der Umbau meines Hauſes in Stettin, grosse DPomstrasse 13,

iſt fertig geſtellt, ich habe in demſelben ein erstklassiges Hötel mit
der Firma Norddeutscher Hof
wöffnet und bitte um geneigten Zuſpruch.

Gleichzeitig erlaube ich mir das in den Parterre-Räumen befindliche
große, neu und comfortable eingerichtete Reſtaurant

„Norddeutscher Bier-Con vent

Iaase.

in empfehlende zu brjnaen.
9

Conſervakiver Verein
für Halle a. S. u. den Saalkreis.

Freitag, den 21. Juli a. e. von Nachm. 6 Uhr an in der

Saalschlossbrauerei--Giebichenstein
grosses patriotisches

e Somme ebeſtehend aus: (675Concert, Anſprachen, gemeinſame Geſänge
und

großem J FTJeeuerwerk.
Eintrittskarten à 20 ſind für unſere Freunde und Ge-

finnnngsgenoſſen zu haben bei den Herren: Jul. Lüderitz, Harz 29, PanlMertens, Glauchaerſtr. 10, Guſt. Moritz, gr. Steinſtr. 71, Bahn Reſtaurat.
Bahnh., Guſt. Steckner i. Fa. Jul. Winzer, Kleinſchmieden 2,

C. Weddh Poenite, Leipzigerſtr. 7, Richter, Giebichenſtein, Reilſtraße 9
G Kinder unter 14 Jahren ſind frei.

I Rum p F. Böllberg.
C. Kurzhals'

Kaſſfecegarten
Sonntag

Gejellſchaſtstag.

Sellſedern

Dannen
wie vent in r ſtreng reeller

reiner WaarePerüge bettenvon den n bis zu den

feinſten.
Herrſchaftsbetten
in jeder beliebigen Preislage.
Fertige Jnletts, Bettbezüge,

Betttücher, Strohſäcke, Stepp-

7 7 m 7 decken und Schlafdecken.Die Conditorei und Wäckerei Bettstellen
Se as8e p. v e Zikerkvinige e wrrlten esAugnst Piebiger,bringt ſeg, en unübertrefft n Braunſchwei

r Wiener und StreufelkuchenMatz und Obſttuchen. ſowie akle anderen Kaffe-, Thee und Deſſertgebäcke,
in frenndliche Erinnerung.

Feines Weißbrot und kräftiges Schwarzbrot halte beſtens empfohlen.

Bael BlankenburWFuno.
Schwarzathal im Thüringer

Altrenommirter klimatiſcher Kurort mit Fichtenngdel-, Moor- u. anderen
Bäd dern. Prachtvolle Lage. Uragfama Natur önheit erſten 1892
Freguenz 1826 Perſonen ohne Paſſanten. Badearzt Dr. SigiemundProſp, und nähere Auskunft durch das ad Cakeee, (2

Inſeratentheil verantwortſjch: Direltor Lo i Lehmann.

Eduarcòk Craf,
Halle a. S.,Markt Marienhaus.

Größtes Special -Geſäft

am Pliahe.

Bei 50 Mk. 2 4 Rabatt.
Verſandt nach Auswärts.

Muſter und Preisliſte franco.

Gebauex Schwetſchſe kche Vuchdruckerei in

Buch- u. Kunstäruekereil
der

Halleschen Zeitung
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Adresskarten u. Avisen, Actien etc.
Briefbogen und Briefumschlägen mit PFirma,
Circularen für Geschäfts- u, Privat-Bedarf,

Geburts-, Verlobungs-, Vermählungs- drauerbriefen u. Karten.
Diplomen u. Dividendenscheine ete.;

Pintritis u. Mitgliedskarten, Phrendiplomer
Pactaren und Vormularen für Behörden

und Private,
Mittheilungen, Postkart., Postpacketadres- en

Preislisten, Plakaten,
Quittungen, Rechnungen, Statuten,

TanzKarten, Visit. u. Correspondenzkarten,
Wein und Speisekarten, Waaren Ptiketten
Werken in allen Sprachen, Zeitsohriften

etc. etc.
Voranschlag und Druckmuster gern 2u Diensten!

Billigste Berechnung! Geschmackvollste Ausstattung!

9900000000900080000000069
Für die

empfehleReinwollene u. Baumwollene
Unterkleider,

Memden, EIòösen, Jaocken.
Touristen-Hemden
in allen Größen und Weiten am Lager.

Nachthemden, Oberhemden, Kragen,
Cravatten, Manschoetten, Strümpfe,

Hosenträger, Taschentüchoer.

Rohb. Steümmmetzz,
Leipzigerſtraße Nr. 1, (Rathhaus)20008hhh

bevor 100000000000

r W itthauer
(Blumenstrasse 411), Dr.
Gräf (Diakonissenhaiis)
werden mich gütigst ver-
treten,Dr. W ünlae,
Geheimer Savitütsrath.

Ich habe mich in Halle als

Zahn- Arzt
niedergelassen u. mich behuſs Aus-
übung der zahnürgztlichen Praxis mit
dem pract. Zahv-Arzt Werra B. aox
Schlott Vereivigt,

Curt Sechlott,
pract. Zahn-Arzt.

JIax K& Curt Schlote,
pract. Zahn-Aerzte,

gr. Ulrichstr. 32, I.
J Kämme, Haarſchuuck, Porte-

M monnaies, ileiderbärſten, e
S GHvaarbürſten, Zahn u.
Bagelbürſten, Trahtſachen
c. ;Piaffababeſen u. Stuben- S

v e SS brbltt oanteGoldene Medaiſle

Weltausſtellung
Paris 1889.

Mcanörer-
c. Reisc-Conscrven

aller Art empfehlen

Gleim e Windmütlter
Leipzigerstrasse 94.

[693Fernsprecher 534.

Gelfarben
in jeder gewünſchten Nüance. e beſen See beice Aouys

Fabrikat, embfieblt S
Sr- Sieinir

Landw. Vuchſühenng e

Bucſührung für Brauerei,
I Brenuerei, Molkerei, Mütle,

Ziegelei c. mit Berückſichtigung S
J der Kranken-, Jnvaliditäts- 2c.Verſicherung, der Steuer- Ein

ſchnell und hart trocknend,

inſel
We Arten
Qualitäten bei billigü enin nur beſten Q

Preiſen.PeulnarxtDrogorid,

Albechtſtraße 1, Bernburgerſtr.-Ecke.

S ſschätzung, ſowie Standesamts-
gende Correſpondenz c. lehrt

J gründlich
Carl Giesegnth,

I Halle a. S., gr. Ulrichſtr. 53 U.Kinder- an Regnlir
wagen J Abſchlüſſe, Briefe c 275

nur erſte Neuheiten,
von den einfachſten
bis hocheleganteſt.
ſowie alle Korb
waaren z. Prelgapt

Sämmtliche meäleiu.
Gummi- Waaren
J. Kantorowiez, Berlin W. 29a t J t en. Arkonaplats, Preislisten gratis.

ort Schmi Julius Sachse,
Korbmachermſtr- gr. Virienetragee 26 r342 große Steinſtraße 41. vünet Zühne, Plomben, Reparat, eto

Noreholn I. u ins leute
H alle (Sagole l

Strohseile abzugeben. Rad durchu. Naoqmanso, Trotha

VDüt 1 Belblalt



Erſte Beilage zu M 164 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Skaaten,

Bund der Landwirthe im Kreiſe Delitzſch
Den Bundesmitgliedern im hieſigen Kreiſe und viel

leicht auch anderwärts wird es intereſſant ſein zu erfahren,
welchen Erfolg die Bemühnngen der Unterzeichneten zur
Ausbreitung des Bundes im Kreiſe Delitzſch gehabt haben.
Wir bringen daher eine Liſte über die Anzahl der Mit
glieder in den einzelnen Ortſchaften, ſowie die Summe der
gezahlten Jahresbeiträge hiermit zur öffentlichen Kenntniß
und bitten um Berichtigung ſollten z unterge-
laufen ſein. Die Beiträge ſind an die Kaſſe des Bundes
in Berlin abgeliefert.

Zuſammen 1435 Mitglieder, welche 3285,74 Mark an
Beiträgen aufbrachten.

Es iſt dies gewiß ein erfreuliches Reſultat und iſt
auch ganz beſonders anzuerkennen, daß bei den ſtattgefun-
denen Reichstagswahlen die Vertrauensmänner und Mit-
glieder in vollem Maße a Schuldigkeit gethan haben,
und ein Jeder in ſeiner Weiſe dazu beigetragen hat, die
Wahl eines Abgeordneten herbeizuführen, der auf dem Prodes Bundes h und ſich verpflichtet hat, für die

ntereſſen der Land wirthſchaft ſowie auch der übrigen
Stände jederzeit einzutreten. Durch eine Mehrheit von
1118 Stimmen in unſerm Kreiſe iſt es gelungen, den Wahl
kreis Vitterfeld Delitzſch den jüdiſch- freiſinnigen Händen
wieder zu entreißen.

„Möge dieſer günſtige Anfang eine gute Vorbedeutung
ſein für das fernere Wachſen und Ausbreiten des Bundes,
möchten die ländlichen Beſitzer immer mehr einſehen lernen,
wie nothwendig ihr Zuſammenhalten iſt, um den 25 Mil
lionen Landwirthen im deutſchen Reiche eine würdige Ver-
tretung in den Parlamenten zu verſchaffen, damit die Re
gierung ſich endlich veranlaßt Leht den gerechten Forderund Beſtrebungen der akwirthſchaſt Rechnung zu

ragen.
In dieſem Herbſt nach der Beſtellzeit werden auf's

Neue Verſammlungen zur weiteren Ausbreitung des Bun
des der Landwirthe ſtattfinden.

von BuſſeZſchortau.
Halleſche Lokalnachrichten vom 15. Juli.

Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

Die vor Kurzem hierſelbſt gegründete Genoſſen-
r der landw. Genoſſenſchaften der

rovinz Sachſen re., E. G. m. b. H. hat folgende
Herren in den Vorſtand gewählt: Dr. Otto Rabe,
I. Aſſiſtent des Generalſecretariats des landw. Central
vereins zu Halle a. S. als erſten Director Kaufmann
W. Rackwitz- Halle a. S. als zweiten und geſchäfts
führenden Director, Fabrikbeſitzer Alb. HüttigMehderitzſch,
Gutsbeſitzer Alb. Henze Trebitz als weitere Mitglieder.

Jn den Aufſichtsraih ſind gewählt worden die Herren:
Oeconomierath von Mendel-Halle a. S., als Vorſitzen
der, Amtmann H. NachtigallScharpenhufe als ſtellver
tretender Vorſitzender, Oberamtmann H. OſterlandSalz-
kurtb, Amtmann C RackwitzQueis, Rittergutsbeſitzer

Schirmer-Neuhaus.

Halle, Sonnabend den 15. Juli 1893.

L. LochmannWalliſchen und Gutsbeſitzer Hugo Gräfe
Walſchleben. Das Geſchäftslokal befindet ſich vorläufig
im Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt.

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein gelaugte
in der letzten Sitzung nochmals die Frage des Honig-
tbaues zur Erörterung Auf Grund eigener Beobachtungen
und Verſuche wies Herr Privatdozent Dr. Brandes darauf
hin, daß man es in dem Honigthau nicht mit einem Sekret der
Honigröhrchen der Blattläuſe, ſondern vielmehr des Afters zu
thun habe, daß nicht herunterfalle, ſondern mittelſt der Hinter
beine, nachdem ſich ein Tröpſchen gebildet habe, fortgeſchleudert
werde. Jm Anſchluß an die Arbeit von Büsgen in Jena
gab der Vortragende dann böchſt intereſſante Mittheilungen
über die gerade in dem gegenwärtigen Sommer ſo ſtark auftre-

Mit Mit Friſche r in l e de e e e e e etBedripa 4. Mensdorf 7 r eine meteoriſche Erſcheinung. eine Ausſchwitzung des Firma
agritz 13 Mocherwitz 16 ments gehalten; dieſen Standpunkt nehmen noch zwei ArbeitenBattaune 2 Möriitz 15ein, die auf ein Preisausſchreiben der Stockholmer Akademie

Beerendorf 17 Mutzſchlehna 14 der Wiſſenſchaften im Jahre 1741 zugingen; doch riefen dieſe
Benndorf s Oberglaucha 7 Scriften Wiederſpruch hervor und es kam nun die Anſicht von
Boyda 7 Niederoſſig 30 der vegetabiliſchen Herſtammung des Honigthaues ans Ruder,Beuden 9 Peunbous 15 die in unſerer Zeit daun durch den Nachweis der animaliſchen
Bötzen 2 Paſchwitz 17 Bildung dieſes Sekrets abgelöſt iſt, wenngleich zuzugeben iſt,Brinnis 26 Pauvpitſch 30 daß es gewiſſe Zucker und Harz ausſondernde Erſcheinungen,
Broden 8 HDebrivſch 26 ſo zuckerbildende paraſitiſche Pilze, gewiſſe vatbologiſcheénris 4 Pobribſch 12 ſarchernngen der Epidermis und endlich ſogenannte extra-
e epen 10 Preſſen, 2 floraie Nektarien giebt, welche an den Stengeln und7. Priſtäblich 16 Blättern befindlich, durch ihre Homigabſonderungen Jnuſekten
e pa 15 Poßdorf S anlocken. Die vegetabiliſchen Ausſonderungen ſind aber ganz ver
Er ſen 11 Peterwitz 4 ſchieden von den animaliſchen in Hinſicht der gleichmäßigen Ver
renſitz 11 Prieſter 12)] theilung der letzteren über die Blätter. Dieſes Sekret der Blatt

Sia u ſtellt r h h Uetrrreſt dupfa r erdanung dar, den die Thiere in ſehr verſchiedener Menge abDoberſchütz 14 dorf und Gneb 21 geben; ſo wurden in 24 Stunden bei einer auf einem Aborn
Döbernitz Queis 8 lebenden Art 48 Tropfen, bei der Schildlaus auf Lonicersa 8 bei
Freiroda 31 Quering 10 Aphis rosae 6, bei einer Aphis auf einer anderen AhoruArt nurlerisdorf 16 Rabatz 2 4 Tropfen beobachtet. Nach Bouſſingault ſind in demGallen 6 Radefeld 25 Honigthan auf der Linde 48.56 Rohrzucker, 28,59 JnvertFerſpoors v deu i es v z Dextrin t ler Ja W ö verti e auf Goethe's Anregung angeſtellte Unterſuchung des Honig-Gleſten 2 Rödagen 2thaues auf der Reineclaude ergab einen hohen Betrag nicht

J An l eollma 22 Schleim) un uren von Albumen und einer ei nGztdewis 7 Steher V Säure. v Auch Je r m oheon ena
ördeni 5 in jüngſter Zeit angeſtellt hat, haben für Honigthau auf KeerKoltets 12 r v V. der eotha 10 da ouſſingault tritt durch die Verdanung de anzenGroitzſch 6 Siedersdorf 7 ſaſtes im Blattlauskörper eine bedeutende Jnverſion des Zuckers

Grabſchütz 3 Sei 2 W e d Für d et 3Grebehna s S onigthau inſofern eine Bedeulung, als derſelbe die Ameiſenprotto 18 anlockt, welche die Blattlänſe gegen gewiſſe ihnenW Strig r r r her v hattläuſe aus den Zuckerröhrchen hervortreten laſſen, ſind dau Subt 6 gegen n und werden raſch hart; ſie ſollen dozn dienen,
Kl. Kyhna 22 Sdladitz den die Blattläuſe angreifenden Florfliegen und CoccinellenSe t apen di z r c n engereHainichen 14 Weltewit 1 le zur 20 entnahme mit e e une gehen u ri n te4 Blattläuſe in beſonderer Weiſe vor; ſie führen den Rüſſel zwiſchent eſoſſig belin 13 den Zellen der Oberhaut hindurch und weiter an den dick

ne n ett l e7 Ricena Piger mit r W ääehä Piene de 77
ter t anze zugefügten Schaden abſchwächt. Der Honigthau ſchadeKern gaidorf, Kl. Liſſa, a6 Wöllvan übrigens den Pflanzen nur inſofern als er durch Abhaltung des

g. Wölkau S ölßen 9 Lichtes die Aſſimilation mindert, die Athmung ſchränkt er daGr. Wolt z Wolteritz 12 gegen nicht ein; wohl aber bietet er einer Anzahl von Pilzen
Kühzſchm au 39 gaſch 20 einen beliebten Nährboden, die zum Theil nur von dem HonigKicy ar 7 ſchepen thau leben, z. Th. jedoch auch auf die Blätter ſelbſt zerſlörend

g e er 13 re r r rürt e ken nune 5 en ie iologiſche irkſamkei ergo 16 ſchölkan 1 vbemiſchen Elemente und ihre Verbindungenrivpehna 39 ſchortau 44 unter beſonderer Berückſichtigung der wichtigſten neueren Arzenei
Zaupnlis und Schladitz ehe windorf 2 Pirrfl r t bei wet a die eraue r of. Dr. von Fri Privatdozent Dr. Erd mann unLebelitz 8 Zwebendorf 2 Ober PoſtSekreſär K obeli us damit, mit dem von der natur
S 2 ropſis c geeguale füngeſhhten Je ſchzrn re Vereinigungindenhain i 2 ibliotheken der beiden Vereine zu verhandeln.e len urg s Der Verein der Gaſtwirtbe, von Halle und
Jandsberg 5 4 19 Reif d ins gegu an g. r ſeinStiftungsſeſt, mit dem wie ü eine PrämiirungLuckowebna 9 Naundorf b Landsberg 1treuer Angeſtellter im Gaſtwirthsgewerbe ver-

bunden war. Das Feſt wurde durch Muſikvorträge des Stadt
Orcheſters, ſowie einen von Frl. Herrmann ausdrucksvoll
geſprochenen, Humor und Ernſt in ſinniger Weiſe verbindenden
Prolog eingeleitet, dann folgte eine Anſprache des VereinsVor-
ſienden, Herrn Hotelbeſitzer Neſſe. Derſelbe gedachte zunächſt
mit ehrenden Worten eines im letzten Jahre durch den Tod ab
berufenen Kollegen, wies dann auf die Thätigkeit und die Er-
folge des Vereins wie auch des deutſchen GaſtwirthsVerbandes
hin und gab endlich der Freunde darüber Ausdruck, daß es ihm
auch diesmal wieder vergönnt ſei, eine Reihe von Angeſtellten
bei Vereins- Mitgliedern nambaſt machen zu können, die ihren
Prinzipalen langjährige treue Dienſte geleiſtet, wofür ihnen der
Verein Anerkennung zolle, da er wiſſe, welche hohe Bedeutung
im Allgemeinen wie gerade im Gaſtwirthsgewerbe das treue
Zuſammenhalten von Arbeitgeber und Arbeitnehmer habe. Mit
herzlichen Worten wurden dann folgenden Perſonen Aner
kennungsDiplome überreicht: Kellner Höpfner (15 Jahre bei
Schönemann, Kaiſer Wilhbels-Halle“), Kellner Musculus
und Lehmann (beide 7 Jahre bei Bahnhofs
Reſtauration), Buffetier Gerth (4 Jahre bei Heller,
„Goldenes Schiffchen“), Weinküſer Thiele (10 Jahre
in Tiſchbein's Weinhandlung), Hausdiener Heſſe (drei
Jahre bei Herrmann Preußiſcher Hof Köchin
Frau Schlegel (10 Jahre bei Heller, „Goldenes Schiffchen“),
Küchenmädchen Henriette Hegel (7 Jahre bei Hoteibeſitzer
Bieling), Küchenmädchen Mettin (14 Jahre bei Gaſtwirth
Röhrborn in Wanzleben), Küchenmädchen Marie Krücke
meier (3 Jahre in Käppel's Hotel). Unter herzlichen Segens-
wünſchen überreichte Herr Nefſe dann noch drei Vereinsmit-

welche auf eine 25jährige ſelbſtſtändige Thätigkeit im
jaſtwirthsgewerbe zurückblicken können, Gedenkblätter; es waren

dies die Herren Möritz („Rothes Roß“), Weber. („Central
hotel“) und Herrmann (,„Goldener Engel“). Bei der dann
folgenden Feſttaſel brachte der Vorſitzende das Hoch auf den
Kaiſer ans. Das Mahl, welches bei frohen Liedern und den
Weiſen der Muſikkapelle einen ſehr angenehmen Verlauf, nahm,
wurde dann noch durch eine Reihe von ernſten und heiteren
Turinkſprüchen gewürzt mit lebhaftem Beifall wurden dabei auch
zahlreiche Glückwunſch- Depeſchen und Zuſchriften begrüßt, die
u. a. auch von dem früheren und dem gegenwärtigen Ver-
bands- Vorſitzenden den Herren Wieſe und Mülker in
Berlin eingelauſen waren. Ein Tänzchen ſchloß dann das Feſt.

Dem Vorſtand des III. kommunalen Wahlbe-
zirksvereins iſt auf ſeine ſeiner Zeit an die beiden Häuſer
des Landtages eingereichte Petition in Bezug auf Steuer
reform fölgende Antwort vom Herrenhauſe z theil geworden.
„Berlin, den 7. Juli 1893. Die dem Herrenhauſe zu den Ent
würfen eines Geſetzes wegen Aufbebung direkter
Staatsſteuern, eines Exgänzungsſteuerge-
ſetzes, eines Kommunalabgabengeſetzes einge-
reichten Petitionen ſind bei den ſtattgehabten Berathungen der
ſelben in Betracht gezogen und darch die zu den Geſetzentwürfen
lakten Beſchlüſſe für erledrat erklärt worden. Mit

ezug auf die hierber gebörige, von dem Vorſtande des III. kom
munglen Wablbezirksvereins unterzeichnete Petition mache ich
dieſe ergebene Mittheilung mit dem Anbheimgeben gefalliger

Leſer außer auf die vielen vrächtigen

Benachrichtigung der Mitunterzeichner gedachler Petition. Der
Bureaundirektor des Herrenhauſes. gez. Vr. Metzel, Gebeimer
Regierungsrath.“

Die Kranken- und Sterbekaſſe des Kaufmänniſchen Vereins, deren Mitgliederzabl in erfreulicher
unahme begriffen iſt, und zu welcher der Beilritt allen Ange

lellien, im rn dringend gerathen erſcheint, bieltam Mittwoch eine außerordentliche General Verſamm-
lung ab, in welcher einige geboten erſcheinende Aenderungen
an dem neuen Statuten-Entwurf gutgeheißen wurden

Jn der geſtern Nachmittag abgehaltenen Quartalver-
ſammlung der hieſigen Bäcker Jnnung wurden 4 neue
Mitglieder aufgenommen, 2 Geſellenprüſungen abgehalten und
8 Vehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet. Als Delegirte zu
dem im Augnſt d. J. in Mainz ſtattfindenden Central-Verbands-
tage deutſcher Bäcker wurden gewählt die Herren
Beyer, W. Wernicke, Herbſt und Koch. Jnnungsſeitig ſollen
ſolgende Anträge dortſelbſt zur Verhandlung geſtellt werden:
Gleichſtellung der Nahrungsmittelgewerbe mit dem Gaſtwirth-
ſchafts- und Verkehrsgewerbe in Betreff der Sonntagsrube:
Abhaltung des nächſten Ceutralverbandstages
in Halle und Aenderung der Verbandslehrverträge. Zum
Garantiefonds für den deutſchen Handwerkertag in Halle werden
50 4 bewilligt. Von dem Reichskanzler ſind auch von der
hieſigen Jnnung gutachtliche Aeußerungen eingeſordert betr-
Einführung einer Normalarbeitszeit in dem Bäckergewerbe, und
man hat ſich für eine tägliche Arbeitszeit von 12 Stunden ent
ſchieden. Betreffs der Arbeitszeit an den Sonntagen hat die
Jnnung beim Miniſter für Handel und Gewerbe beantragt, die
ſelbe bis früh Morgens 9 bezw. 11 Uhr zuzulaſſen und von
dieſem Zeityunkte an die allgemeine ſonntägliche Ruhepanſe ein
treten zu laſſen.

r t a t e ngenieure bält am Dienſtag, den 18. Juli 1893 Abends 8 Uhr
im Gaſthofe „Zur Stadt Hamburg in Halle a. S. eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung 1. Einläunfe und Geſchäftliches:
2. Beſprechung der Vorlage für die 34. Hauptverſammlung und
Bericht der bereits erwählten Kommiſſionen und Referenten
3. Mittheilungen aus der Erfahrung: 4. Fragekaſten.

Heule über 14 Tage (alſo am 29. Juli) gedenkt der
Kindergottesdienſt an St. Ulrich ſeinen Haideſpazier
gang in gewohnter Weiſe zu unternehmen.

Zum Beſten des Kriegerwaiſenbauſes „Glücksburg“ bei
Römbild veranſtaltet der Krieger-Begräbnißverein
morgen Nachmittag im Gartenlokal der Halleſchen Aktien
Brauerei am Roßplatz ein Volksſeſt.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß am Sonntag, den
16. d. Mis. ein großes Extra Militärkonzert des
TrompeteroCorps des 2. Kal. Sächſ. Ulanen Regiments Nr. 18
in dem prächtigen Conzertgarten des „Bades Wittekind“ ſtatt
findet. Näheres ſiehe Jnſeratentheil.

Der Saale--Kommers der el dar Land s
mannſchaften fand nicht wie ſonſt alljährlich am Tage des
Rectoratswechſel ſtatt, ſondern wird am kommenden Dienſtag
den 18. d. M. als würdiger Abſchluß der Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Coburger L. C., die am 14.-17. Juli in Leipzi
ſtattfindet, hier abgehalten werden. Da ſämmtliche Landsmann
ſchaften des Coburger L. C. bei der Feier vertreten ſein werden.
ſo dürfte man auf eine ſehr ſtarke Betheiligung an derſelbe
rechnen können.

Jetzt, wo die Abende mit ihrer nach des Tages glühen-
den Hihe um ſo angenehmer und erfriſchender wirkenden kühlen
Luft zum Aufenthalte im Freien ſo freundlich einladen, wie in
keiner anderen Jahreszeit, ſei es uns geſtattet, die Blicke unfrer

Etabliſſements, auf welibe
wir ſie im Laufe des Sommers bereits hingewieſen, auch noch

auf einen Garten aufmerkſam zu machen, welcher, mitten n
unſrer Stadt belegen und beſonders von den im ſüdlichen Theile
des letzteren wohnhaften Einwohnern äußerſt bequem und leicht
zu erreichen, wegen ſeiner Schönheit gewißlich verdient, recht
ſtark frequentirt zu werden. Wir meinen den terraſſenförmigen,
mit alten Laubbäumen beſtandenen und mit geräumigen Tolon-
naden verſehenen, zugfreien und ſchattigen Garten des Etabliſſe
ments „Haaſes Bellevue“ auf der Lindenſtraße-
Wir wiſſen wohl, der Garten zählt bereits viele, ſebr piele
Freunde; aber wir würden uns freuen, wenn dieſe Zeilen dazu

beitrügen, demſelben noch manchen neuen Anhänger zu erwerben
Der Aufenthalt in jenem Garten iſt ein wahrhaft erquickender.
Dazu kommt, daß der rührige Jnhaber des Etabliſſements, Herr
Haaſe, nichts verabſäumt, was die Fröhlichkeit und Annehm-
lichkeit ſeiner Gäſte zu erhöhen im Stande iſt wie friſch ſchmeckt
ſtets das Bier daſelbſt, wie appetitlich lacht den Beſteller das
Eſſen an; wie häufig leſen wir im Anzeigentheile der Hall. Zta
Annoncen von großen Conzerten, die dort veranſtaltet werden!
Auch heute verweiſen wir auf ein ſolches Jnſerat: es findet
nämlich ein großes Extra-Militärkonzert von dem
Trompeter-Corps des 2. Sächſ. Ulanen Regiments
Nr. 18 am Montag 17. Juli, Abends von 8 Uhr ab unter Lei-
tung des Kgl. Muſikdirektors A. Söhner in Hagſes
Bellevue ſtatt. Dieſe Kapelle erfreut ſich eines guten Rufes
und hat ſchon im vorigen Jahre mit großem Erfolge hierſelbſt
conzertirt. Jhre Spezialitäten ſind: „Cavallerie-ParodeMärſche“.
welche auf „Feldtrompeten“ geblaſen werden. Wir müſſen den
Wirth des Etabliſſements, Herrn Haaſe, dankbar ſein für die
vielfachen Kunſtgenüſſe, welche er unter oft bedeutendem Koſten
aufwande unſerm Publikum zu bieten nicht müde wird möchte
am h ein vollbeſetzter Garten ihm den Dank unſrer Be
wohnerſchaft ausdrücken!

Bewegung der Bevölkerung zu Halle a. S.
im Juni 1893. Zugezogen ſind 1419 Perſonen (gegen 1445
im Vorjahre). Darunter befanden ſich 58 männliche und 5 weib
liche Familienhäupter, 61 männliche und 105 weibliche Familien
glieder, 704 männliche und 486 weibliche Einzelperſonen, im
Ganzen alſo 823 männliche und 596 weibliche Perſonen. Abge
zogen ſind 1530 Perſonen (gegen 1328 im Voriahre).
Darunter befanden ſich 78 männliche und 9 weibliche Familien
häupter, 60 männliche und 139 weibliche Familienglieder, 752
männliche und 492 weibliche Einzelperſonen, im Ganzen 890
männliche und 640 weibliche Perſonen. Es waren a) von
den Zugezogenen evangeliſchen Glaubens 1219 Perſonen,
katholiſchen Glaubens 177 Perſonen. jüdiſcher Religion 12 Per
ſonen, Diſſidenten 11 Perſonen; b) von den Abgezogenen
evangeliſchen Glaubens 1326 Perſonen, katholiſchen Glaubens 182
Perſonen, jüdiſcher Rtelig. 9 Perſonen, Diſſidenten 13 Perſonen.
Gebürtig waren a) von den Zugezogenen aus der Pro
vinz Sachſen 520 Perfonen, darunter 161 aus Halle aus dem
übrigen Preußen 577, aus dem Königreich Sachſen 156. aus dem
übrigen Deutſchland 119, aus Oeſterreich 12, Rußland 7, aus den
übrigen Ländern und ohne Angabe 28 Perſonen; b) von den
Avaezogenen aus der Provinz Sachſen 540 Perſonen.
darunter 257 aus Halle, aus dem übrigen Preußen, 569, aus
dem Königreich Sachſen 147, aus dem übrigen Deutſchland 125,
aus Oeſterreich 11, Rußland 6, aus den übrigen Ländern und
ohne Angabe 32 Perſonen. Jhren letzten Wohnſitz haben gehabt
a) von den Z a ezogenen im Königreich Preußen 978,
im Königreich Sachſen 199. im übrigen Deutſchland 156, Oeſter
reich 89, Rußland 5, Amerika 3, dem übrigen Ausland 26,unbekannt und Wanderſchaſt 18 Pexſonen, d) von den Ab-
g e z o nen verzogen aus dem Königreich Preußen 987, aus
dem Königreich Sachſen 219, dem übrigen Deutſchland 160.
Oeſterreich 23, Amerika 5, dem übrigen Ausland 28, unbekannt und
auf Wanderſchaft 108 Perſonen. Es befanden ſich a) unten
denZugezogenen Dienſtboten 16 männliche und 371 weibliche

erſonen, Arbeiter 136 männliche und 36 weibliche, Gewerbene
ülfen 411, ſelbſtſtändige Handel und Gewerbetreibende 43.
ehrer, Militärperſonen, Gelehrte, Beamte 30, Rentiers,

Haus- und Grundbeſitzer 6, in r ohneBexuf und Berufsangabe incl. Kranke 162 Perſonen, unter
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den Abt gezogenen Dienſiboken To aſanniiche, 968 ſhelb

Acte Perſon Arbeiter 147 weibliche,Bewerbegehülfen 439, ſelbſtſtändige Handel- und Gewerbetrei-
Lende 57, Lehrer, Militärperſonen, Gelehrte, Beamte 29, Rentiers,
Peusz und Grundbeſitzer 10, in Berufsvorbereitung 90, ohne
Bernfu. Berufsangabe 162 Perſonen. Es betrug die Zahl der 1. An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche in ner
Dalb Halle g. S. ibre Wohnung gewechſelt haben
4781 (gegen 1286 im Vorjahre), 2. der Anmeldungen von
Perſonen reſp. Familien, welche ibren Wohnſitz von
Auswärts nach Halle a. S. verlegt haben 1257,(gegen 1257 im Vorjahre), 3. der Abmeldungen von Per
nen reſp. Familien welche innerhalb Halle a. S. ihre
Wohnung gewechſelt haben 1240 gegen 1389 im Vor-
jahre), 4. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Fa
milien, welche von Halle g. S. nach Auswärts ihren
Wo buſih verlegt haben 1526 (gegen 1151 im Vorjahre).

r h Juni 1892 ſtattgefunden 304 Geburken und 231
befälle.
T Die durch ibre trefflichen photographiſchen Aufnahmen

rühmlichſt bekannte r Müller und Pilgram bier-Felbſt (Poſtſtraße) ſtellt ſoeben ein photographiſches Blatt zum
Verkauf, welches von den vielen Freunden unſeres Stadttbeaters
mit großer Freude begrüßt werden wird. Dieſes Blatt, be
Seutend größer als Cabinetformat, enthält in hübſcher Gruppirung
26 Miniaturphotographien aller derjenigen im vorigen Spielab-
ächnit dem Enſemble unſeres Stadttheaters angebörigen
Künſtler und Künſtlerinnen, welche ſich daſelbſt photo
graphiſch haben auſfnehmen laſſen. Wir ſinden auf demſelben
die beliebteſten Mitglieder des Schauſpiels und der Oper: in der
Mitte prangen die beiden wohlgelungenen Typen der Hauptdar
Keller unſeres Schauſpieis, unſer vortrefflicher erſter Liebbober
Herr Rinald und unſere boch talentirte geiſt
volle Heroine Frau Adele Rinald -Pauli, darunter er-
Dlicken wir prächtige Portraits unſres tüchtigen Heldentenors
Herrn Kali ga und des nicht minder beliebten Herrn Bach
mann, während darüber unſere junge Coloraturſängerin, Frl.
Breuer, die ſich im Fluge die Gunſt unſres Publikums zu
erobern verſtanden hat, uns entgegenlächelt. Um dieſe fünf
hellſten Sterne an unſern bisherigen Theaterbimmel ſehen wir
ſodann eine ganze Reihe audrer, ebenfalls mit Recht pon unſrem
Publikum vielfach ausgezeichneter Mitglieder unſrer Stadtbühne
aruppirt, ſo den tüchtigen Charakterdarſteller Herrn Schmidt
Läßler, welcher uns leider verlaſſen hat in mehrfachen
ToſtümAufnahmen, ferner Frl. Greve, Fri. Reinbardt,
Frl. Rothe, und A. m. Allen Freunden unſres Stadt
tbeaters eimpfeblen wir das Blatt, deſſen einzelne Vilder ſich
ſämmtlich durch die ſorgfältigſte Ausführung und eine vorzüg-

mit den Originalen anszeichnen aufs Ange
chſte.

T. Jn Diemitzer Flur ſind durch die Funken derFllenbadnmaſchine entzündet, ſieben Morgen Getreide total ver

int,
Die Nachweiſung der Einnahme an Wechſelſtempel

ſteuer im Bezirk der Obervoſtdirektion zu Halle a/S.
für die Zeit vom 1. April 1893 dis zum Schluß des Monots
Juni 1893 enthält folgende Zablen: Die Einnahme im Monat
Juni betrug 9534,20 diejenige in den Vormonaten 18369 30
in Summa alſo 27 968,50..4. Da die Einnahme in demſelben
Zeitraum des Vorjahrs ſich auf 26 421,20 .4 belief, ſo iſt im
Jabre 4893 ein Plus von 1482,30 zu verzeichnen. Die Ge
ſammteinnahme im Oberboſldirectionsbezirk Magdeburg be
siffert. ſich auf 40 392,40 1647,40 gegen das Vorſahr),
diejenige im Oberpoſtdirektionsbezirk Erfurt 34878.40 .4

1613,50 gegen das Vorjahr.)
Seit vorigem Jahre werden die Kanäle unſerer

Stadt nicht mehr am Tage, ſondern zur Nachtzeit gereinigt.
Mit dieſer Maßnahme der Volizeiverwallung hat ſich gewiß
Jedermann gern einverſtanden erklärt, man würde dies noch
mehr thun. wenn die aus der Tiefe beförderten Schlamm
maſſen auch desinfizirt würden. Der in großen Kaſten
wagen geſchaffte Schlamm bleibt längere Zeit ſiehen und ver
breitet einen Geruch, welcher in der jetzigen heißen Sommerzeit
gerade nicht geſundbeitsſördernd wirkt. Gewiß bedarf es nur
dieſes Hiniveiſes, hier Wandel zu ſchaffen.

T. Im Wege der Zwangsvollſtreckung wurdenan bieſiger, Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verkauft: I. Halle a. S., Schillerſtraße (26, ſeither dem

männliche und 41
Landſöiriß Georg Prömme! yrerſelbſt geyörig; Erſteher:
Kaufmann Moritz Fuchs bier mit 44850 2. Halle a. S.,
ren erſtraße 49, ſeither dem Bauunternehmer Rein-
bold Keindorf bierſelbſt geberig Erſteher: Fabrikant
3 86 in Dölan und Kaufmann Löwendahl hier mit

Mangelhafte Beaufſichtigung eines Kindes gab geſtern
Abend auf dem Steinwege wiederum Veranlaſſung zu einem
Unglücksfalle, deſſen Folgen noch verhältnißmäßig günſtige
geweſen ſind. Das 3 Jahre alte Söhnchen des in der Beeſener-
ſtraße wohnhaſten Arbeiters B. lief, als es von der Mutter auf
kurze Zeit ollein gelaſſen wurde, auf den Straßendamm und

erieth bier unter ein Laſtgeſchirr, deſſen Räder ihm über beide
üße hinweg gingen. Das Kind wurde von der Mutter aufge

hoben und nach der Klinik gebracht, woſelbſt außer Quetſchungen
der Füße glücklicher Weiſe ernſtere Verletzungen nicht konſtatirt
werden konnten.

C Heute morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden 6 Perſonen
in der Näbe der Eliſabetb Brücke nächtigend aufgefunden und
dem Polizei- Gewahrſam zugeführt.

Vermiſchtes.
T Ankunft des Wikingerſchiffes in Chicago. Man tele

graphirt aus Chicago, 12. Juli: Das Wikingerſchiff kam beute
hier an. Jhm fuhren das Kriegsſchiff „Michigan“ ſowie eine
roße Anzahl Dampfboote und Yachten mit Skandinaviern an
ord, entgegen. Als der Wikinger näherte, wurden 21

Schüſſe abgegeben und ſeine Mannſchaft ſtieg an Vord des
Dampfers „Jvanhoe“, wo der Kommiſſar ſie be
grüßte. Jn der Ausſtellung wurde ſie von dem Mayor von
Chicago, von den Vertretern aller Nationen und den leitenden
Ausſtellungsbeamten bewillkommnet.

T Kankaſiſche Sitten. Vor Kurzem ereignete ſich, wie der
Od Liſtok berichtet, in Kaſach nachſtehender Vorfall: Der Bera
bewohner Manweljanz batte ſich mit einem Bauernmädchen des
Nachbardorfes verlobt. Die Braut wurde jedoch an einen Au
deren verheirathet. Manweljonz erſchien hieranf im Dorfe,
brachte der Ungetreuen mehrere Wunden mit einem Dolche bei
und verlangte die Auslieferung ſeiner Braut. Als ſolches ver
weigert wurde, erſchoß der Wütberich einige Pferde, tödtete
mehrere Perſonen und flüchtete in's Gebirge, wo er eine Räuber
bande organiſſirte.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen vom 13 Juli.

Anufgeboten: Der Schriftſetzer Richard Bauer und Klara
agenbüchner, Saalberg 27. Der Stellmacher Otto Beier und
einna Günther, Halle und Reideburg.
Ebeſchließßung Der Schmied Guſtav Schmidt und Anna

Krüger, Georgſtr. 9.
Geboren: Dem Hilfsrangir meiſter Otto Uhlemann ein T.,

Anna Elſe, Lindenſtr. 55. Dem Stellmacher Franz Bey eine T.
Martba Selma Paulg, Leſſingſtr. 6. Dem Werkführer Anguſt
Rummler eine T. Elſe Klarg, Mötzlicherweg 4* Dem Schuh
w aarenhändler Wilhelm Schönherr ein S., Friedrich Wilhelm,
Gr. Steinſtr. 70. Dem Colportagen-Buchhändler Eduard Volze
eine T., Helene Frieda Anna, Lückengaſſe 4. Dem Handarbeiter
Hermann Schneider eine T., Bertha Marie Thereſe, Feldſtr. 4.
Dem Schloſſer Hermann Köhler eine T., Anna Marie, Kleine
Braubausg. 22 Dem Sättler Friedrich Hädicke eine T., Martha
Roſa, Liliengaſſe 4. Dem Polizei Aſſiſtent Friedrich Müller
her rmiette Bertha Eliſabeth Helene, Thorſtr. 52. Eine
unehel. T.

Geſtorben: Des Handarb. Oskar Krickemeyer T. Martha,
8 M., Böäckergaſſe 3. Des Polizei-Sergeanten Ludwig Abel T.
Alice, 5 M., Streiberſtr. 8. Der Schuhmachermeiſter Gottfried
Bräſecke 24 J., Markt 15. Die Wittwe Friederike Bernecke geb.
Weber, 59 J., Weidenplan 27. Des Fabrikarb. Hermann Rudolph
S. Arthur, 10 J., Spitze 16. Des Varbier Hermann Kirchhof

todtg., Wörmlitzerſtr. 105. Des Handarb. Karl Bachmann
S Paul, 4 J., Thorſtr. 37. Der Handarb. Auguſt Blaurock,
64 J., Klinik. Ein unehel. S., Zwei unehel. T.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Hofrath A. Ucke u. Familie aus

Kurland. Otto Teimmler u. Frau a. Braunſchweig. Profeſſor

Dr. Emerling a. zeter. warl v. Villon a. Euxtand. Profeſſor
Dr. Schulze aus Brauuſchweig. Kaufleute Hirzl aus Hananu,
Hanau a. Paris, Hugo Thimann aus Görlitz, H. Katz, AlbertHertz, E. Getz, Otto ternberg, Otto Neumeiſter u. Bernhard
a. Berlin, Ad. Wieſe a. Leipzig, O. Barenſtein a. Oſterode a H.,
Weyermann aus Dülken, A. R. Ufer aus Frankfurt a M.
Proſeſſor Dr. H. Fuſenius a. Wiesbaden. Rittergutsbeſ. Fritz
Hoch a. Allſtedt.

Kirchliche Anzeige.
D er yuihfenhans: Sonntag d. 16. Juli Vorm. 10 Uhr Prof

Pering-

Aus dem Leſerkreiſe.
Jn Beachtung der herrſchenden Futternoth iſt

dringend. darauf aufmerkſam zu machen, das abfallend:
Laub zu ſammeln. Bei meinen Gängen durch die
Stadt bemerkte ich an Stellen, wo der Wind abgefallene
Laub zuſammengekehrt hatte, daß dies von ſonſt gut g.
nährten Pferden mit Appetit verzehrt wurde. P,

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Berlin 15. Juli. Den Morgenblättern zufolge bat der

Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Generallieutenants Erbprinzen
von Meiningen, Commandeur der 2. GardeJnfanteriediviſion

und den Generallientenant v. Bomstorf zu deſſen
Nachfolger ernannt.

Leipzig, 15. Juli. Karl Paaſch, über deſſen Anweſenheit
in Leipzig wir geſtern berichtet, wurde, als er geſtern Abend
n 6 Uhr im Begriff war, auf dem Bayriſchen Bahnhof ſeine

ückreiſe nach Berlin in Begleitung ſeines Wärters anzutreten,
auf Regquiſition des Berliner Landgerichts vechaftet.
Abends 8 Uhr 51 Min. wurde Paaſch ſodann durch einen
Criminalwachtmeiſter nach Berlin transportirt. Einige Herren,
die mit ihm während ſeines Hierſeins verkebrten, ſchildern ihn
als körperlich und pfriſia normal und geſund.

Frankfurt a M. 15. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Konſtantinopel Der Sultan erbat von England dringend die
Regelung des Termins für die Räumung Egyptens. Die Ab-
edudng des engliſchen Agenten in Egypten, Lord Cromer, ſteht

evor.
Prag, 15. Juli. Der Stadtrath ertheilte die Erlaubniß zur

Ueberlaſſung des Rathhausſaales behufs Abhaltung eines Ar
beitermeetings.

Valencia, 15. Juli. Jnfolge Auflöſung einer Maſſen
verſammlung gegen die neuen Stenertarife kam es zwiſchen
Volk und Polizei zu ernſten Zuſammenſtößen. Die Menge
ſteckte die Steuerbuden in Brand, zahlreiche Rubeſtörer wurden
e und viele Perſonen bei Räumung der Straßen ver
wundet.

London, 15. Juli. Jn Hofkreiſen wird die bevorſtebende
Verlobung des Großherzogs von Heſſen mit der Prinzeſſin
Victoria Melitta von Edinburgh lebhaft beſprochen. Da die
Prinzeſſin erſt 16 Jahre iſt, ſoll die Verlobung vorerſt nicht
offiziell verkündet werden.

Paris, 15. Juli. Der Fremdenzufluß zur Feier des 14. Juli
war nicht ſo groß, wie der im vergangenen Jahre. Die Truppen
ſchau verlief jedoch glänzend. Carnot, der Kriegsminiſter und
der Gouverneur von Paris wurden vom Publikum begrüßt.
Aus den Provinzen wird eine ſtarke Theilnahme der Bevölkerung
an dem Feſte gemeldt.

Marſeille, 15. Juli. Beim Auszug der Truppen folgten
etwa 100 Menſchen denſelben unter Ziſchen und dem Geſang der
Carmaganole. Die Polizei zerſtreute die Rubeſtörer, von denen
ſie mehrere in Haft nahm

Madrid, 15. Juli. Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt
bei der Station Anzuola auf der Eiſenbabnlinie Sumarada
Bilbao ein Perſonenzug entgleiit. Zablreiche Reiſende
ſollen zu Schaden gekommen ſein. Einzelheiten fehlen noch.

Rio de Jaueiro, 14. Juli. Auf eine önterpellation in der
Kammer über den Aufſtand in Rio Grande de Sul er-
klärte die Regierung, die ihr ergebene Flotte werde die Ju-
ſurgenten angreifen. Die Kammer ſprach der Regierung ihr
Vertrauensvotum aus.

Volks würthesehaftlicher Theil.
Die Bekämpfung des Hanſirhandels.

DZu dieſem Gegenſtande ſchreibt das Organ des Landwirth-
rege Central Vereins für die Provinz Sachſen Fol-

endes:
Seit langer Zeit ſchon wurden vom platten Lande Stimmen

über das immer mehr überhandnehmende Unweſen des Hanſir-
bandels laut. Beſonders aber in den letzten Jahren treten uns
in den, von den eentraliſirten Vereinen einſaufenden Jadres
berichten ſo viel, durch markante Veiſpiele belegte Klagen ent
gegen daß wir es für angebracht hielten dieſe Kalamität zu
einem Gegenſtande der Verhandlung unſerer legten Central-
derſammlung in Halle a. S. zu machen. Der Hauſirbandel hat
ſich in vielen Gegenden in ungeſunder Weiſe vermehrt und ge
radezu zu einer allgemeinen Landplage herausgebildet, die be
onders ſchier auf den Schultern unſerer kleinen Berufsgenoſſen
and namentlich auf denen unſeres ländlichen Arbeilerſtandes
aſtet. Wenn wir aber vom Hanſirhandel ſprechen ſo haben
pir weniger diejenigen Hauſirer, im Auge welche mit ihrem
arren oder mit ihrem Pack auf dem Rücken aus dem Gebirge
m unſere Dörſer kommen um hier ihre ſelbſtgeſerligten
polzwagren u. ſ. w. zu verkaufen; dieſe Leute ſind von
Alters ber gern geſehen, ſie pflegten ſich ja meiſt mit einem
näßigen Verdienſt zu begnügen und durchaus nicht auf Beirug
mszugehen; nein, wir denken dabei an jene in moderner Klei
ung und mit geſchickten Venehmen auſtretenden Detailreiſenden,
velche in allen möglichen Schatlirungen, in beſonders ſtarkem
Maße ſeit Einführung der Sonntagsrube, unſere Dörfer über
ſchwemmen und dort die Bevölkerung mit ihren Zudringüchkeiten
Iuälen. Dieſe perſönlichen Beläſtigungen ſind nür ein geringes
Uebel gegenüber den wirthſchaftlichen und ſozialen Schäden, die
zurch das Thun und Treiben dieſer Leute auf dem Lande zu
Tage treten. Durchaus bekannt mit den ländlichen Verdältniſſen
zehmen ſich dieſe Leute wohl in Acht, ihre Waare dem größeren
Veſitger anzubieten, ſondern ſie baden ihre Haupitbätigkeit in die
Freiſe der kleineren Beſißex, fowie unſerer Arbeitsleute und
Dienſtbolen verlegt. Um fö mehr aber iſt es Pflicht unſerer
deſſer ſitnirten Landwirthe, ein wachſames Auge auf dieſe Leute
zu haben denn nicht mit Unrecht hat man dieſe Art der Hauſi
rerei die „Avantgarde der wirtbſchäftlichen, ſozialen und ſittlichen
Lerlokternng“ genannt, weil ſie in der That vielfach die Urſache
ſt, welche die wirthſchaftliche Lage und Zufriedenheit der kleinen
ZSeutenntergräbt. Gerade in der heutigen Zeit aber haben wir
die Pflicht, uns vor Allem einen Stamm zu riedener ländlicher
Arbeiter zu ſichern, welcher am beſten den Vockungen der Sozial
demokratie widerfteht. Was nun ten verderblichen Einfluß
olcher berumziehenden, redegewandten Reiſenden andeirifft,
o iſt es ja eine bekannte Thatſache, daß gerade ſie es
ſind. welche die kleinen Leite zit unnützen Ausgaben
und unnöthigem Luxus verleiten indem ſie ihnen Gegenſtände
rufſchwatzen, welche ar in dem Augenblicke die perſönliche

ilelkeit aureizen, für kleine Haushaltungen aber durchaus zwe
os und unnütz ſind. Gerade dadurch, daß dieſe Leute vielfach

dann erſt in die ohne unſerer Arbeiter gehen, wenn ſiewiſſen, daß der Mann nſcht zu Hauſe iſt, verſtehen ſie es, der
uutmütbigen Frau gegen Borg eine aufzudrängen,
die dann. wenn der Mann ſie nicht bezadlen kann oder will,
zum Anlaß hänslicher Anjuſrigdenbeh und ehelichen Zwiſtes
werden. Aber auch ſonſt ſind ſie geſährlich, da ſie, wie ſchon
geſagt, den Landlenten die Sachen ſcheindar ſpottbiüig und unter
den koulanteſten Zablungsbedingungen andieten: ſowie aber die
S den Termin nicht pünktlich einhallen können, dann wird

nen ſchnell der Se hisvolleeher auf den Hals geſchickt, es
werden ihnen die Sachen adgepfändet, Schweine und Ziegen aus
dem Stalle geholt. Die vielleicht ſchon vordandenen Grundlagen

ſicher untergraben und die Leute in die Arme der unzuſriedenen
Elemente getrieben. Jſt es doch auch leider oft ſchon vorge
kommen, daß dieſe Händler ſich namentlich von kleinen ländlichen
Handwerkern, deren Unkenntniß benutzend, Wechſel aus-
ſtellen ließen und dann dieſelben erſt recht bis anf den letzten
Lroſchen ausſaugten. Dabei muß nun vor allen Dingen noch
hervorgehoben werden, daß die Käufer mit den gekauften Waaren
meiſtens betrogen werden, da die von den Detoilreiſenden feil
gebotenen Stoffe 2c. zu allermeiſt Schundwaaren ſind, jedenfalls
in der Qualität niemals dem Preiſe entſprechend, der den kleinen
Leuten abgenommen wurde. Wir kennen Fälle, wo dieſe Waaren
um 50 und 100 zu theuer bezahlt worden ſind. Weiterbin iſt
es ja ebenfalls bekannt, daß die Detailreiſenden, um ſich bei den
Knechten einzuführen, ſchlüpfrige Bilder und Druckſchriften mit
bringen oder den Frauen Schauderromane aufhäungen, wodurch
ſie ebenfalls wiederum ſehr ſchädlich anf die Sittlichkeit unſerer
ländlichen Bevölkerung einwirken. Wenn man ſich nun ſagt, daß
dermalen faſt jeder Ort durch eine oder mehrere Strahen, Eiſen
bahn 2c. mit der nächſten Stadt verbunden iſt und daß ſich auf
dem Lande doch euch vielekleine, ſolideKrämer niedergelaſſen haben,
ſo muß man auerkennen, daß in der heutigen Zeit das Hanſirweſen
überhaupt gar nicht mehr nöthig iſt und ſeine Bedeutung und
Berechtigung vollkommen verloren hat, die es vielleicht vor
einigen Decennien noch beſaß. Es hat in dem heutigen wirth-
ſchaſtlichen Leben keinerlei Vortheile aufzuweiſen, ſondern nur
Nachtheile und wir werden in unſeren Beſtrebungen, den Hauſir
handel zu bekämpfen, von dem ſoliden Kaufmannsſtande, be
ſonders aber von den Gewerbetreibenden unſerer kleinen Städte
ſehr energiſch unterſtützt, ſür welche dos Ueberwuchern des
Hanſirunweſens auch von äußerſt ſchädlichen Folgen geweſen
iſt. Der Central-Verein hat nun beſchloſſen, der Königlichen
Regierung mit einer Pelition näber zu treten, in welcher er auf
die vielfach hervorgetretenen Schäden hinweiſt und Vorſchläge
zur geſetzlichen Eindämmung des Hauſirerunweſens macht.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſche MilitärdienſtVerſicherungs- Anſtalt in Hauno-

ver. Am 29. Juni er. hat dieſe Anſtalt ihre Generalverſamm-
lung abgehalten, in der beſchloſſen wurde, day die Anſtalt ihre
Wirkſamkeit auch auf die Kapital und Kriegsver-ſicherung (abgekürzte Lebensverſicherung) künftig erſtrecken
wird. Bei den großartigen Erſolgen, welche die Anſtalt auf
dem Gebiele der Militärdienſt- Verſicherung erzielt hat ca.
200 Millionen Verſicherungsbeſtand in kaum 15 Geſchäftsjahren
S lag es nahe, ihre Thätigkeit auch auf dem verwandten Felde
der Lebensverſicherung zu ertfalten, zumal ihr ein vorzügliches
Vertreterperſonal in ganz Deutſchland bereits zu Gebote ſteht.
Der neue Zweig der Verſicherung wird als ein finanziell von
der Militärdien t völlig getrenntes Unternehmen
auftreten und nur die Verwaltung und O ganiſation wird eine
gemeinſame ſein. Das bisherige Verſict erungsunternehmen iſt
in finanzieller Beziehung ſo feſt gegründet, daß, wie die Direk-
tion in ihrem Vericht hervorhbebt, ſelbſt die neue Militärvorlage
und die durch dieſelbe herbeigeführte Erhöhung t
quote eine Erhöhung der gegenwärtigen Prä-e nicht zur Folge an wird, indem
die angeſammelten Referven und die künftig eingehenden Prä-
mien allen an die Anſtalt zu ſtellenden Forderungen vollauf
entſprechen. Die Verwaltungskoſten (abzüglich Policengebühren
und HvpothekenVerwaltungskoſten eiträge) beliefen ſich im
vergangenen Geſchäftéjahr auf 9,5 e der Einnahme, gegenüber
9,8 o im Voxjahre.

Zum öſterreich ungariſchen Ausfuhrverbot von Futter
uitteln. Das drohende Ausfuhrverbot von Futtermitteln inzu einem zukünſtigen kleünen Wohlſtande werden dadurch aber Oellerreich-Uugarn hat in den dartägen Jntereſſeitenkreiſen eine

lebhafte Diskuſſion angefacht und die öſterreichiſche Regierung.
die bekanntlich das Ausfuhrverbot angeregt hat, ſtößt nicht allein
in rein landwirthſchaftlichen Kreiſen. ſondern auch auf Seiten
der ungariſchen Regierung auf lebhafte Oppoſition. Es handelt
ſich natürlich vor allem darum, zu entſcheiden, ob der bereits in
Fluß gekommene ſtark geſteigerte Export von Futtermitteln ge-
fahrlos für OeſterreichUngarn iſt, d. h. ob die Futtermittel-
ernte der vereinigten Reiche groß genug iſt, die ſtarken Anſprüche
des Auslandes ohne eigenen Schaden zu befriedigen. Hierüber
aber gehen die Meinungen ziemlich auseinander. Die Land-
wirthe machen geltend, daß ſie jetzt gerade für ihre Futterſtoffe
vom Auslande ſehr günſtige Preiſe erzielen können und daß man
ihnen zumuthe, dieſes Vortheiles zu Gunſten der heimiſchen Vieh
mäſter und Vferdebeſiver verluſtig zu gehen. Von Inſereſſe iſt
eine Berechnung der in den erſten fünf Monaten des laufenden
Jahres bereits aus OeſterreichUngarn ausgeführten Futter
mengen, welcher wir in einem Wiener Blatte begegnen. Es

wurden ansgeführt: tJanuar bis Mai1892 1893 DifferenzMeter- Centner

den 1329906 258 098 128 192troh m m 41091 103 067 61 976Kleie 627646 555 398 72248Schlempe, Spülicht und Treber 28 763 88145 659382
Oelkuchenn m m 47967 66975 19008

Zujammen 875 373 1071683 186 310
Der Werth dieſer Mengen kann für 1892 mit 4972 000 fl.

und für 1893 mit 5 345 000 fl. veranſchlagt werden. Das Plus
des Werthes iſt ſomit weit weniger bedeutend wie e der
Menge, da die größere Ausfuhr zumeiſt auf Heu, Stroh und
Schlempe entfällt, wogegen die Ausſuhr der höberwerthigen
Kleie im Rückſtande blieb. Jm ganzen Jabre 1892 wurden von
den vorſtehenden Artikeln 2468 073 Meter-Centner im Werthbe
von 13 250000 fl. zur Ausſuhr gebracht.

Zur Silberfrage. Jm „Hann. Kur.“ wird die Gefakeder Silberentwerthung für Deutſchland erörtert. Der Verfaſſer
des Artikels weiſt beſonders auf die Gefahr der unerlaubten
Prägung von Silbermünzen hin. Bei ſolcher Freimünzung
würden keine falſchen Münzen, ſondern vollwichtige Geldſtücke,
die ſich nach Metallgehalt und Form nicht von den ſtaatlich ge
prägten unterſcheiden laſſen, hergeſtellt werden. Ueber den Ge
winn, der bei einer ſolchen Freiprägung zu erzielen iſt, wird
ausgeführt; „Nimmt man die Prägungskoſten ſehr hoch ge
griffen zu 10 für das Kilogramm gn, ſo erhält man bei dem
beſtehenden Silberpreiſe von 90 4 für das Kilogramm eine
Silbergeldmenge vom Feingehalte eines Kilogramm für den
Preis von 100 Ein Freimünzer würde bei Prägung von
indiſchen Rupien aus einem z u tück inWerthe von 127.4 erhalteu, von öſterreich o naar ſchen Guloe
90 Stück im Werthe von 153 von amerikaniſchen Dolars
etwa 40 Stück im Werthe von etwa 175 von deunchen
Thalern 60 Stück im Werthe von 180 von 5-Franes Stücken
44*5 Stück im Werthe von 180 von engere 5
21 und 1-Shilling-Stücken etwa 190 Shillinge S erthe von
194 von franzöſiſchen 22 niüd 1-Franks-Stücken 29
Francs im Werthe von 194 dagegen in deutſchen b-
und I Mark Slücken im Werthe von 200 Es geht aus
dieſer Zuſammenſtellung hervor, de Freimünzer bei Der
Prägung von deutſcher Scheidemünze entſchteden das beſte Ge
ſchäft machen und an jedem Kilogramm 100 4 verdienen würde.
Dieſe Thatſache iſt S geeignet, das höchſte Bedenken zu
regen. Eine Einziehung und Umprägung der deutſchen Scheide
münze zu höherein Feingebalte ſollte ernſtlich in Erwägung azogen und dieſe Maßregel awegmähig auch zugleich auf die
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für Weize

deutſchen Thaler ausgedehnt werden Die „Fraukf. Zig. be
merkt dazu: Der Verfaſſer eipfieblt dann als Schutz gegen
dieſe Freiprägung eine Umprägung unſerer Silberwünzen im
Verbältniß von 18 zu 1. Damit würde nicht viel gebolfen ſein,
wenn die Gefahr wirklich ſo groß wäre, wie der Verfaſſer ſie
binſtellen zu müſſen glaubt. Auch bis jetzt ſchon war unſere
Silber-Scheidemünze ſtark unterwertbig. eine derartige Prägungechter Silbermünzen hätte ſchon ſeit Fahren einen verlockenden

Nutzen abgeworfen, und doch hat man nie gebört, daß ſie ge
ſchehen iſt. Es würde das eben eine Falſchmäünzerei ſein, die
genau ſo ſchwer zu beſtrafen wäre, wie die Prägung von Münzen

5 r r Pgrenenkl T c dex meiſtennuen ſein würde, da der idie echten Prägeſtöcke zur Verfügung Fern dos nun
Ueberſicht über den Durchſchnitt der höchſten Notirungen

Handejspläten e n atte bie Wie
s o Jun iDurchſchnittspreiſe ſtellten ſich pro 100 Kliogranm in Mark: e

es
Preis

teigerung bez.Handelsplätze: Stand tagen gegen
pro Juni über

1823 Mai 180fJuli 1802

Für Weizen:
Berlin, Koru 16,89 --0,16 1,47Hamourg, einheimiſcher 16,62 0,02 3.06

nunverzollt. 13,90 0,03 --2,10Mehl, verzollt 24,00 --0,16 -4,00
unmverzollt vSictain, Korn 15,72 0,03 3,27Köln a e 17,75 1,13 1,47Lübeck, 16 0,41 -3 00Jlensburg, I 00 -0,21 -3,50Wien, e 2 WPeſt, 2421 08 4Petersburg. I 11 o8 0,17 2,25Paris, I 1705 0,11 1.94NewYork 10,83 -083 -2.41B. für Roggen,

Berlin, Korn 14,80 o,2 -3,49Hanuburg, einheimiſcher 15,38 -po,o3 --4,52
unverzollt 12,11 08 —3,89NMebhl verzollt 21,75 0,39 6,75unverzollt 15 18 u —-482Stettin Korn 1434 0.07 4,28Köln, er 17,75 2,08 —3,59Lübeck, e 7 7 8 u 14,00 -0,59 —3,00glensburg 156,68 75 65.82ten, e T TPektersburg, 8,20 —-0,35 2,76O. für Hafer:

Berlin 16.77 1,17 1,75Hamburg, einbeimiſcher, 18,31 0,95 0,67
r n unverzollt e 7 7 7 14,89 -0.,89 „51Kölu 17.83 -o, 42 2 38Sübeck e 15,50 -0,72 --1,50Jleusburg. I 15,42 129 0,58Petersburg 5,42 -0,25 -0,37Die Kriſis in der engliſchen Kohleninduſtrie. Jn den

meiſten Zechen von Lancaſhire und Cheſhire wurde den Kohlen-
vergleuten geſtern gekündigt. Die übrigen Kündigungen werden
im Laufe dieſer Woche erfolgen. Trotzdem man einen allgemeinen Streik befürchten mine ſind die Kohlenpreiſe bis jetzt

nicht geſtiegen, im anffallenden Gegenſatz zu früheren Streiks.
Es fomut dieſes daher, daß einerſeits der Kohlenhandel außer
ordentlich darniederliegt und andererſeits niemand an eine lauge
Dauer des Ausſtandes glaubt.

F. Der Deutſche als Couſument. Das ſoeben erſchienene
Statiſtiſche Jahrbuch für das deutſche Reich entdält wieder eine
Anzahl Berechnungen über den Verbrauch wichtiger Nahrungs
und Genußmittel ünd einiger anderer Artikel in Deutſchland
Wir wollen hier nur die Mengen angeben die auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen d. h. wir wollen uns einen Durch

ſcönilis Deutſchen denken Wie er freilich niräends lebl: eln
Durchſchnitt aus Mann und Weib Alt und e Reich und
Arm. Städter und Landbewohner Nord und Süddeutſchen 2c.

Dieſer Durchſchnitts Deutſche i ß t (vir legen die Zahlen für
1891/92 zu Grunde) unter Anderen 17,4 kg Salz, 9.5 kg Konſfum-
zucker, o,6 kg ousländiſche Gewürze, 3,58 Ks geſalzene Heringe,
2,69 kg Reis, 1,28 kg Südfrüchte. Die einheimiſchen, d. h.
gerade die allerwichtigſten Nahrungsmittel wie Butter, Fleiſch
u. dergl., laſſen ſich natürlich abgeſehen von Salz und Zucker,
ſtatiſtiſch nicht faſſen.

Der Durchſchnitts Deutſche trinkt 10555. 1 Vier und
5,5.1 reinen Alkobol, welche man gleich 16,5 l gewöhnlichen
Trinkbrauntwein (zu 33 “Alkohol) ſetzen kann. Er trinkt
Kaffee von 241 v rohem Kaffee, Thee von 0,05 kg, Cacao von
0,15 kg Bohnen-Cacao.

Ec raucht Tabak und Cigarren von 1,5 Kg fabrikations
reiſem Rohtabak.

Er verbraucht ferner 94,3 kg Roheiſen, 1385 kg Stein
koblen, 547 kg Braunkohlen, 14,71 kg Petroleum und 4,55 ks
Baumwolle.

Dieſer gedachte Durchſchnitts-Dentſche ändert ſich jedoch
von Jabr zu Jahr und zwar wird er immer konſumskräftiger
und konſumsluſtiger.

Er ißt jetzt 6 kg. Salz mehr als 1870. 8,5 ks mehr als
1880/81. Er ißt 1,8 kg Zucker mehr als 1886, 0.11 kg aus
ländiſches Gewürz mehr als im Mittel von 1836--40 und 0.,6 kg
mehr als 1871-75. An Heringen ißt er 2,43 kg mehr als 1836
bis 1849 oder 1,03 kg mehr als 1871--75, an Reis 2,51 kg mehr
als 1836-40 oder 1.14 kg mehr als 1871--75, an Südfrüchten
1,22 kg mehr als 1836--40 oder 0,71 mehr als 1871--75.

Er trinkt 248 1 Vier mehr als 1872 und verbraucht an
rohem Kaffee 140 kg, an Thee 0,046 kg, an Cacao 0,14 kg
mehr als 1836--40 oder an Kaffee 0,14 kg, an Thee 0,03 kg, an
Cacao 0,10 kg mehr als 1871--75. Ueber die Zunahme oder
Abnahme des Brauntweingenuſſes für ganz Deutſchland läßt
ſich Sicheres nicht ſagen

Er raucht 0,2 kg Tabak mehr als 1861--70.
Er verbraucht 27,2 kg Roheiſen, 609 kg Steinkohlen und

302 kg Braunkohlen mehr als 1872.
12,84 kg mehr als 1866-70 und 6,17 kg mehr als 1881--85.
Sein Baumwolle-Bedarf iſt gegen 183640 um 4,21 kg und
gegen 1871--75 um 1,71 kg geſtiegen.
Dieſe r ſind der beſte Beweis, daß wir in Deutſchland
in den verfloſſenen Jahrzehnten außerordentlich viel reicher und
anſpruchsvoller geworden ſind. Jmmer neue Schichten der Be
völkerung ſind in die Lage gekommen, Vier zu trinken, Cigarren
zu rauchen, Coacao, Kaffee, Gewürze, Zucker u. dergl. in ihre
Häuſer einzuführen Zucker z. B. iſt aus einem theuren Luxus-
artikel ein alltägliches Nahrungsmittel geworden. Erſt im Lichte
dieſes allgemeinen Wachſens der Mittel und Bedürfniſſe beur-
theilt man das Einzelne, z. B. die ſtarke Steigerung des Bier
konſums, richtig

„„T Kaſchau-Oderberger Eiſenbahn. Wie von Breslau aus
geſchrieben wird, iſt vor einigen Tagen eine wichtige Entſcheidung
von allgemeinem Jntereſſe in Angelegenheit der KaſchauOder-
berger Vahn gegen den Königlichen Eiſenbahnfiskus zu Ungunſten
der erſteren erfloſſen. Es haudelte ſich hierbei um folgenden
Thatbeſtand: Gegen die Kaſchau-Oderberger Bahn ſchweben
bekanntlich verſchiedentliche, ſehr erhebliche Kapital-Prozeſſe wegen
Auszablung der gekündigten Obligationen in Francszahlung,
und es haben eine ganze Anzahl Jnhaber in Breslau und in
Süddeutſchland, ſpeziell in München, erhebliche Arreſte anf die
bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für die KaſchauOderberger
Bahn eingehende Frachten ausgebracht, die in allen Jnſtanzen
und auch beim oberſten Reichsgericht in Leipzig zu Gunſten der
Kläger beſtätigt worden ſind. Durch die Berner Eiſenbahn
konvention, die am J. Januar dieſes Jahres in Kraft getreten
iſt, war die Frage akut geworden, ob nicht nunmehr eingehende
Frachtgelder für die ſeſtliegenden Arreſte verwandt werden ſollen,
und die Kaſchau-Oderberger Bahn bat dieſerhalb einen Verſuchs-
prozeß in Höbe von 1600 .4 bei dem Vreslauer Landgericht
gegen den Königlichen Eiſenbahnfiskus eingereicht; und dieſem
Verfahren haben ſich mehrere Breslauer und ſüddeutſche Ob-
ligationsbeſitzer angeſchloſſen, ſelbſtredend gegen die Kaſchau-
Oderberger Bahn. Dieſer Prozeß iſt nunmehr vor einigen
Tagen zu Unguſten der letzteren entſchieden worden. Vermuth-
lich wird die Kaſchau-Oderberger Bahn ja wohl auch noch den
weiteren Jnſtanzenweg beſchreiten, aber nach Anſicht hervor-
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An Petroleum benutzt er

ragender Juriſlen dürſle auch in den iveileren Jnſlauzen di
Angelegenheit den gleichen Verlauf nehmen, wie in der erſter

Nußlands Anßenhandel. Die Ausfuhr Rußlands ha
in dieſem Jahre eine Zunahme gegen das Vorjahr erſahren
welche ſich durch das im vorigen Jahre geltende Getreideaust
fuhrverbot erklärt. Jm Mai hob ſich die Geſammtausfuhr au
63 Millionen Rubel (gegen 31 Millionen im Mai 1892 und 61
Millionen im Mai 1891). Der Geſammtexport eus Rußland
in den fünf erſten Monaten 1893 wird mit 183 Millionen Rubel
Kearn 128, bez. 269 in den entſprechenden Perioden der beiden

orjahre). Die Einfuhr betrug 141 Millionen Rubel (gegen
137, bez. 148 Millionen Rubel bis zum Juni 1892, bez. 1891)
Die Ausfuhr von Gold und Silber aus Rußland iſt in den
letzten Jahren ſehr zuſammengeſchrumpft. Die Einfuhr davon
betrug in den erſten 5 Monaten d. J. 13 Millionen Rubek
gegen 31 in 1892 und 47 in 1891.

Der Ansnahmetarif für Torfſtren und Futtermittel
iſt, wie uns mitgetheilt wird, auf einer größeren Anzahl dautſche
Sigats- und Privatbahnen mit Giltigkeit vom 20. d. Mts. a
auf die Artikel Melaſſefutter (eine Miſchung von Melaſſ
mit Palmkernmehl und Baumwollenſaatmeh,
unter i ing zu den Sätzen der KilometerTariftabelle B
erweitert.

Jnſtanz.

Viehmärkte.
Berlin, 15. Juli. Es ſtanden zum Verkauf 4035 Rindet

davon 156 Schweden; 5947 Schweine, davon 39 Bakonier; 1601
Kälber, 24 414 Hammel. Das Geſchäft in Rindern war bei
dem ſtarken Aufgebot und dem mit Beginn der Reiſe-
zeit erheblich verminderten Lokalbedarf ſo gedruückt,
wie ſeit Langem nicht und hinterließ großen Rückſtand
ſhpa 1000 Stück). la. 53 566 IIa. 47 50IIa. 33--41 IVa. 22--30 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht.
Der Schweinemarkt verlief langſam, am Ende verflaute
er ganz, ſodaß die notirten Preiſe zum Schluß nicht mehr ganz
zu erzielen waren und nur, mit Mühe geräumt wurde. Ia 32
bis 45 IIa. 42--54 IIIa. 36--49 pro Pfund Fleichge-
wicht mit 20 Tara. Vakonier 51-52 Pro 100 Pfund
Fleiſchgewicht mit 50—65 Pfund Tara pro Stück. Auch der
Kälberhandel verlief ganz gedrückt und
ſchleppend, ſodaß kaum geräumt werden konnte.
la 44—48, IIa 39--43, IIIa 32-—88 per Pfd. Fleiſchgewicht. Am
Hammelmarkt ſchleppend, doch geſucht und theilweiſe über Notiz
bezahlt wurden nur leichte, nicht zu fleiſchige Lämmer, fette
müßten wohlfeil abgegeben werden. Ia 35--40, beſte Lämmer
bis 46, IIa 33-—-34 pro Pfd. Fleiſchgewicht. Von magerem Vieh
(ca. 15 000 Stück) fanden nur gute Poſten Lämmer einigermaßen
leichten Abſatz. Hammel waren vernachläſſigt, 3. Th. unver-
käuflich und vygredegen gree Rückſtände.

Köln, 14. Juli. Kleinex Viehmarkt pugrilreren
200 Schaſe, verkauſt J. Sorte zu 56 II. 52 III. 49 .4 di
50 Kilogr. Schlachtgewicht; 850 Kälber, verkauft J. Sorte zu 52

H. 49 l. 45 die 50 Kilogr. Schlachtgewicht. Geſchäft
ſtill Markt geräumt.

Paris (La Villette), 18. Juli. Viehmarkt. Auftrieb
1779 Ochſen (Vreiſe: das Kilogr. Fleiſchagewicht Fres, 1.00-1 56)
628 Kühe (0.90-—1,50), 153 Stiere (0,80--1,24), 2083 Kälber
(099--1.80), 10 501 Schafe (1.50-—-2,08), 4956 Schweine (1,02 bis
1,48). Der Abſatz war in Großvieh, Schafen und Schweinep
flott, aber in Kälbern ſchlecht.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungenz Handelsmann Samuel Patſchke

in Leopoldshall (Vernburgh. Vorm. Wirthſchaftsbeſttzer Kark
Friedrich Auguſt Weinhold in Elend (Dippoldiswalde). Colo-
nialwagarenhändler Paul, Hermann Grumbt in Dresden. Ci-
garrenmacher Ernſt Friedrich genannt Selle zu Nordhauſen-
Handelsmann Ernſt Thiele in Lindau (Zerbſt).

Zuckerberichte.
Maßndeburg, den 15. Juli.

Kornzucker, excl., von 92
Kornzucker, excl., 880 Rendem.
Nachprodukte excl. 759 Rendem. 168,10
Stimmung: matt
Brod mnade I.

O. 7Gem. Raffinade, mit Faß 30,75
Gem. Melis I., mit Faß 35,50
Stimmung: ſtetig
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg
pr. Juli 17,70 Geld 17,80 Brief
pr. Auguſt 17,85 bez. Brief 17,22 bez.
vr. September 17,25 Brief
pr. Oktober Dezember 14,95 bez. 14,97/, Brley

pr.
Stimmung: Tendenz Anfang feſt dann ruhig

Hamburg, den 15. Juli. Vorm. Il Uhr.
Zuckermarkt. Anfangsbericht. r r I. Prodicck,Baſis 880 Rendement, frei an Bord Hamburg

Juli 17,80
Auguſt 17,87
Oktober 15.20
Dezember 14,87!/2
Tendenz: ſtetig.

Berliner Börſe vom 15. Juli.
Fondsbörſe. Die geſtrige ſchwache Tendenz der Abendbörſe

und heutige hohe Notiz der Banknoten aus Wien bis 60,85 be
wirkte matte Eröffnung in öſterreichiſchen Fonds, Bahnen und
kreditaktien. Für Rückgang der letzteren trugen ſtarke Exekutions

verkänſe für Wiener Rechunng bei, angeblich auf eine dortige
große Börſeninſolvenz. Es drückten übrigens ſtarke Realiſirungen
in Fonds, was auf ganz anſehnliche Ueberſpekulation hinweiſt.
Banken gedrückt, Montanwerthe relativ bei mäßigen Ab-
ſchwächungen preishaltend. Heimiſche Bahneu ſtetig, öſterreichiſche
dürchweg gedrückt, ſchweizeriſche ſtill, Wa ſchau-Wiener, Türken-
looſe feſt. Truſt-Dynamit ſtetig. Heimiſche Anlagen behouptet,
jetzt ruhig bei ſtetigen Kurſen. Gold anziehend. Privatdiskont

3 s Prozent. eProdnktenmarkt. Trotz beſſeren Amerikas war die Ge
treidebörſe verflaut; umfangreiche Blanky- und Spekulations-
abgaben, namentlich in Roggen, der erheb ich zurückgegangen iſt,
drückten auf die Tendenz. Weizen in Rückwirkung der Roggeu-
flauheit ſchwächer. Haſer auf Reagliſirungen gedrückt. Rüböl
faſt unverändert. Spiritus unter Realiſationsdruck ſchwach.
Weizen löco: 150--167 Juli 158,50, Juli-Aug. 158,50, Sept-

Okt. 161,75, flau. TRoggen loco: 139--145, Juli 143,26 Juli- Aug. 143 25, Seht
Okt. 145,50, flau.
Hafer: loco: 175 190, Juli 177,50, Juli-Aug. 199,

Okt. 153,00 weichend.
Rüböl: loco: Juli 48 50, Juli-Aug. 48.60, matt.Svirituk er Wante) loco 86,00, Juli 3460 tli-Aun.

34 60, Auguſt-Septemb. 34,80 Septemb.Dezeinb. ichwach.
(50er Waare) loco Petrolenm loco 19,00.

Waſſerſtände
bedentet über, unter Null-

Saale und Unſtrut-

Sept.

Jall Wuch3Halle. 14 Juli 1,42] 15. Juli 1.42
Troth t m t 0 o 088 0,02 7Straußfurt I. r 030 930] SAls leben. 13, Juli 0,4 h Juli t 0,47] 0,01

e

Außig 2 13. Juli 0,78 14. Juli 0,80 0,92Dresden 1,73 z 172 o.
Wittenberg. 906 SMagdeburg 1945 0.41] 0,04 SBarbp 081 096 0.02 SWittenberge 1 60.271 0261 0.,03 2
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Bad Ilmenau in Thüringen,
520 Meter Meereshöhe.

A Pension und Hötel zur Tanne,
in beſter Lage, unmittelbar n. Walde gelegen, mit großem ſchottigen
Garten und Veranden, häl“ ſich allen Sommergäſten von Jlmenan

beſtens empfohlen.
W Vorlreffliche Verpflegung und ſehr gute Betten.

Bei längerem Aufenthalte billigſter Penſionspreis.
Man laſſe ſich den Tarif kommen, der franco überall hin, ver-

ſandt wird. 70Geſunde Lage des Hotels und aufmerkſame Bediennng von
beſonderem Werthe.

c
Stahlbacd Lauchstäckt bei Merseburg.

Angevehmer, ruhiger Landauſenthaltsort.
Wirksam bei „Blutarmutts, Bleichsneht, Vervenschwäcenhe,

überhaupt Sehwächezugtänden nach Wochenbetten, ferner Läh-
m unugen, Kheumntismus und Gicht- [8833Anfang der Saison 14. Mai er.

Die Königliche Rade-Direction-
Ihywaliditäts- und Alters-Versicherung.

Amtliche und nnentgeltliche Auskunft ertheilt unr Sonnabends v. 8 Uhr
a der Kontrollbeante Lanegel, gr. Branhansgaſſe 21.

Familien-Verſorgung,
Alle deutſchen Reichs Staats u. Cominnnal- 2c. Beamten, Geiſtlichen

LSebrer. Rechtsonixälte und, Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und In
ſtituten dauernd fhätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hineerbliebenen
ſorgen wollen, werden auf den

Preufſßziſchen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebeus, Kapital, Leibrenten und Begräbuißgeld
Verſicherungs- Anſtalt

aufmerkſam gemacht. 371Verſicherungsbeſtand 102,589 910 Vermögensbeſtand 23,801,000
Vtr r d n l We 764,180 29 43. Die Kavpital-Vewicherung des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vorthei iiiitatrdtenst-Versicherung- t dorwerttotrer, ars die in

„Jnfolge der eigenartigen Organiſalionen (keine bezahlten Agenten)
Kind die Prämien beim Veremm billiger als bei allen anderen Anſtalten. Die
Druckſachen deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern
koſtenfrei zugeſandt von der
Direltion des Preußiſchen BeamtenVereins in Hannover.

Sommer-Fahrplan-(WMittelenropäiſche Zeit.
Giltig vom 1. Mai 1893.

Abſahrt der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle a. S. nach
Thüringen 3.25 V. V. 728. V. (nur Sonntags bis Sulza)

7.49 V. 9.45 V. *19.48 V. (nach Müchen

r r u V S z V. 112 N.2.22 N. *5 48 N. *6.10 V. nach München) 7.13 N.d r 6 m J.02 V. 2.54 4.33 V. 5.50 V. 6.49 V. *7.46 V.
9.12 V. 10.22 V. *1044 V. 1152 V. 1.48

N. 3.52 N. “ö.17 N. 55.35 N. 6.30 N.F.io N. 842, N. 9.17 N. 11.ö8. V.12.22 N. (b. Cöthen). 6.48 V. (b. Cöthen). 7.27 V.
(1--3 HKl.) 10.04 V. 11.00 V. (bis Cöthen).
*11.43. V. 1.38 N. 3.25 N. 5.53 N. 6.30 N.

Rordhanſen: r W K1. (n. b. Eisleben und Querfurt) 2.20 N.
6.02 N. n 9.42 N. b. Nh ö, ggige 10,43 N

2. *3.5 44.42 V. 7.40 V. *9.10 V.11i2 V. 1.52 N. 15.51 N. 5.46, N. 3
N. 3.47 N. (b. Bitterſeld u: dir. Anſchl. n. Berlin)

10.90 N.
Sorau-Guben: 7.52 V. 11.34 V. *2.25 V. (1.-3. Kl.) 6.30 N.
Galberſtadt:

Leipzig:

Magdeburg

Berlin:

1110. N. (u. b. Torgau 3 Std. Aufenth.)
5.12 V. 7.57 V. 11.47 V. *1.30 N. 3.17 N.
6.25 N. 10.00 N. (b. Halberſt.)

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle a. S.:
ZTbüringen: *3.54 V. 4.37 V. 5.38 V. (v. Merſeb. n. Werktags7.03 V. *901 V. 106.40 V. er 1.13 N. v

r v W N. *8.18 T 8.33 N.9.54 N. 10. (n. Sonntags v. Sulza) 12.16 V.Leipzig 12.11 N. 5.20 V. 6.38 V. a V. Cl.
7.49 V. 9.52 V. 10.42 V. II.40 V. 1.17 P.
(I. 3. Kl.) *1.27 N. 3.04 N. 4.26 N. 5.34 N.
S n *7.09 N. 7.41 N. 8.35 N. 9.21 N

Magdeburg: 244 V. 5.39 V. (v. Cöthen). 6.99 V. *7.36 V.
9.02 V. (v. Cötb.) 10.05 V. *10.39 V. 1.32 N.

v 339 N. 5.15 N. 7.05 N. 9.10 *11.92 Y.ordhaufen: 6.41 V. (v. Eisleben). 7.02 V. *7.25 V. 10.12 V.
e w. 1.25 N. 5.25 N. 7.41D 16 N. 19.5Berlin; 3.18 V. 5.04 V. 7,38 V. (v. Bitterfeld). 10.14
V. *940 V. 10.44 V. FI1.51 V. 2.07 N.

ShraueCuben 6 t w. *6.03 e 9.04 N. *11.35 N.FIl.92 N. 7.05 10.26 9Galberſtudt: 75.38 V. (n. Werktags v. Cönnern). 7.39 V. 10.15 V.
e 1255 V. 5.07 N. 55.32 N. 9.08 N. 11.55 N.2.—9 ſah ben: bedeutet Schnellzug mit 1.--2. Klaſſe, Schnellzug mit

Weinstube Habe D. 1. K. v. O. erhalten, ſehr„zum alten Rawald“ gt' ztee “igimgis. Herzlhe
Gieb Nachricht ob verſtanden.

c Zöbel
werd. gut u. bill. auſpolirt u. gewachſt,
ſowie Reparaturen jed. Art prompt
ausgeführt.

Leipzigerstrasse 6I.

Evang. Arbeiter-Verein.
Rentag, 17. Juli, 8 Uhr abends

7 W. er Vörſenhalle die jährliche Fuchs, Thomaſiusſtraße 6s.
Generalverſammlung d. Vereins Jetzt nach der Jnventur

ſtatt. verkaufe ich wieder einen Poſten feinſter,Tagesordnung: 1. Berichterſtattung Heſchädigter Toilette Fett. Seifen, a
2. Rechnungslegung über die Vereins- Pfd. 1,00. Georg Zeieing, Klein-
zen eng Unterſtützungskaſſe 3. Achmieden. 117
BVorlandswabl.Die Mitglieder werden gebeten, ſich veil nd Klnſtanſcalt
zahlreich einzufinden n. ihre Mitglieds-

für Fußleiden,karten zum Umtauſch gegen die neuen
mitzubringen. 649 ſicher korrekte Bebhandlunh icher kor ig unentbehrDer Vorſtand. Wächtler. lich für jeden Plattfußleidenden.
Montag, den 21. Jnſf lIoh. Iajs2zyceck,
von Nachmittags 2 Uhr ab Halle Art S Ab 12.

Jahresfeſt Studir s undWe des Echartshauſes,
Feſtprediger Herr Paſtor Scholl,Croſſen a. Elbe 551 20,000 Mark

zur 2. Stelle zu 4 von pünktlichem
Großes kräftiges reines Roggenbrod Zinszahler geſucht. Off. von nur

von vo züglichem Geſchmack empfiehlt Selbſtdarleihern unter Z. 652 in d.
Carl A oel:, Herrenkraße 1. 325 Erxvedition d. Zeitung erbeten.

Pädagogium Lähn
b. Hirſchberg. in Schl., altbewährt, ge
ſund und ſchön gelegen. Kleine real.e i.
gymn. Claſſen, führen bis zum Freiw.
Examen und zur Pa. Gewiſſenh.Vllege und Ansbildung. Aufnahme v
8. Jahre an. Beſte Exfolge und Empfehangen, Proſpekte koſtenfrei.

r. BI. Hartung-

Bekanntmachung.
Nachdem in dem am 6. Juni cr. ange-
ſtandenen Termine zur Neuverpachtung
der im Kreiſe Deſſan, unweit der Städte
Wörlitz und Wittenberg ca. 6 km von
der Eiſenbahnſtation Bergwitz belegenen

her iwr Domäne
ehsen

nebſt den Vorwerken Rothehaus, Grüne-
hof und Gohran aufs Meiſtgebot, auf
die 18 Jahre von Johannis 1894 bis
dahin 1512 annehmbare Gebote nicht
abgegeben worden ſind, ſoll obige
Pachtung beſtehend aus:

5,0792 ba Hof und Vanſtellen,
2,4645 Gärten,

*94 0277 Acckern,
71,4357 Wieſen
32,1939 Hutimngen,

2,3358 Holzungen und
34,6120 Gruben, Wegen, Gräbenpp.

742,1458 ba zuſammen,

mit den Wohn Wirthſchaſts und
Brauereigebäuden, dem Feld-, Baum-
und Garteninventar auf vorgedachten
Zeitraum freihändig
verpacht. werden

Pachtdewerber wollen darüber mi
uns demnächſt in Verhandlung treten,
wobei ſie gleichzeitig ihre Befähigung
als Landwirth und ein zu ihxer freien
Verfügung ſtehendes Vermögen von
mindeſtens 200,000 Mk. nachzuweiſen.
auch ein Bietungsunterpfand von 3000
Mk. zu hinterlegen haben.

Die Pachtbedingungen können von
unſerer Kanzlei eingeſehen v. Letzterer
auch gegen erlegung von 3 Mark
Schreibgehühren bezogen werden.

Wegen BHeſichtigung der Domänen-
pachtung wollen ſich die Pachtbewerber

an uns wenden. 664Teſſan, den 10. Jnli 1893.Herzogliche Hof Kammer,

Fl. v. Saldern.
Verſteigerung.

Mittwoch, den 26. Juli 11 Uhr
Vorm. ſollen im Poſthöfe des Poſt
amts 2 (am Bahnhoſ) hierſelbſt 5
Stück nicht mehr gebrauchsfähige
Perronwagen und 2 ebenfalls nicht
mehr gebrauchsfähige Korbwagen
öffentlich meiſtbietend unter den vor
der Verſteigerung, bekannt zu machenden
Bedingungen verkauſt werden.

Halle (Saale) 2. d. 12. Juli 1893.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schule. 64

Bekanntmachung.
Am 17. Juli wird der Fernſprech

verkehr zwiſchen der Stadtſernſprech-
einrichtung in Wittenberg (Bz. Halle
einerſeits und derjenigen in Halle,

v und Berlin andererſeits er-
öfſnet.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zu
3 Minuten beträgt 1 Mark.

Halle (Sagle „14 Juli 1893.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.

Jn Vertrelung 659
Se iler.

Pflaumen- Verpachtung.
Die Pflaumennuhnng der Gemeinde

Zwebendorf ſoll
Mittwoch, den 19. Jnli,
Nachmittags 3 Uhr

im dortigen Gaſthauſe meiſtbietend ver-
pachtet werden. Bedingungen vor W

Termine. 66Die Ortsbehörde-

Reizendes
rentables Gut!!
1 Std. Chauſſee v. Großſtadt Lieg

nitz, 250 Morg. Rüben,- Weizenboden
incl. 40 Morg. gute Wieſen, brillont
maſſive Gehöfte, Ställe gewölbt, villen-
artig. Schloß mit ſchönem Garken,
Pferde incl. Kutſchpferde, ca. 40 Rind
vieh, 10 Schweine gute Ernte, günſt.
Arbeiterverhältniß, 1100 Morg. gute
Jagd. Preis 48,000 Thr., Anzahlung
10--15,000 Tbl. Selbſtk. Näh. durch
C. Scheibvel, früh. Rittergutsbeſitz.,
Liegnitz, Jauerſtraße 11. 656

Coaks- Verkauf.

Auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu
Caſſel ſind von jetzt ab bis Ende März
1894 290 Doppelwagen Gascoaks an
einen oder mehrere Abnehmer abzu
geben. Gebote mit Angabe der ge
wünſchten Mengen ſind mit der Auf
ſchriſt: Gebot anf Gascoaks“ bis zum
15. Juli d. Js. an die unterzeichnete
Verwaltung von welcher auch die
näheren Verkaufsdedingungen bezogen

Caſſel, den 7. Juli 1893.
Die Verwaltung der ſtädt. Gasanſtalt.

Banſtellen,
38 gire zur Errichtung hochherrſchaft-

ichen V lIen, in nächſter Näbe
von Bad Wittekind, an der elektriſchen
Stadtbabn HalleTrotha belegen, ſind
unter ſe r günſtigen Be ingungen zu
verkaufen. Näheres iſt im Baubureru Bee
der Herren Bubs Rudolph erbittet Reuschel,O alle a. S. zu erfahren. (387 l Ketzin a. Harz.

6 franko Bahnhof allen Stationen. Be

Wieſenhen e

9 jetzt längere Zeit mit im Geſchäft thätig

werden können, portofrei einzuſenden.

Recller Verkauf.
Altbestehendes rentables

Geschäſt mit nachweisbar
hohem Reingewinn
auch für Landwirthe sehr
57 Uwstände halber
zu verkaufen. 686Zur Uebernahme Mk. 25000
erforderlich. Vermögensnach-
weis nothwendig.

Offerten unter R. O. 3023
an J. BarekK& Co. Halle a. S.

6000 M.
Oktober geſucht. Näheres unter C.
V. 10624 durch Haasenstein u.
Vogler A. G. Halle a. S. 696

Auf dem Rittergut St. Ulrich bei
Mücheln ſollen

Dienstag, den 18. Juli er.,
Nachmittags 4 Uhr,

circa 160 Stück ſehr ſchöne, fette

Rambonillet Jährlinge
in Partien von 5 Stück meiſtbietend
verkauft werden.

Futterſtand der Hammel vom 18. Juli

bis 8 Auguſt er. 459St. Ulrich, den 8. Juli 1893.
Die Rittergutsverwaltung.

agdhund.
Wegen Nächzucht verkaufe ich einen

ſtarken, braunen, deutſchen Hühuerhund
im 3. Felde. Eingetragener Stanmm-
baum zur Verfügung. 567
Obennaus, dievierjäger, Salzmünde
W Für Zuckerfabriken. De

3 Paar ſchwere voll
jährige
Arbeitspferde,

a

S wahl, verkauft billig
KKittergut Köſtritz

i. Thür.
Werk ſhire-Jerken,

ſowſe, ſprungſähige Yorkſhire- und
Berfſhire-Eber ſind auf Domäne
Schlotheim in Thüringen (Station
Ebeleben) preiswerth

abzugeben.
Daſelbſt ſind auch 1 Paar junge,
braune, ganz reelle 615

Heu-Kngebot.
Erſte Sorte ſüß hochſein Andermakig

à Eir. 6,60 Zweite Sorte 6,
ſtellungen wolle man direkt an Herrn
Ph. Wenninx, Breitenholz b. Leine-
felde oder an die Expedition dieſes
Blattes unter Z. 666 richten.

ſtation freo. billigſt. Beſte Referenzen
erforderlich.

Paul Franke, Salzwedel.

Oſeuen geſu chte Stellen
Verheiratheter

Hofverwalter,
mit landwirthſchaftlicher Buchführung
vertraut, beſtens eipfohlen, ſucht
baldigſt ev. ſpäter Stellung, wenn
möglich in größerer Fabrikwirthſchaft.

Gefl. Off. unt. C N. 956 an
Hnansenstein Vogler A. -G.,
Magdeburg erb.

Für meine Mündelin, 17 Jahr alt,
ſuche ich für ſofort oder ſpäter gegen
mäßiges Honorar eine Stelle als
Geſellichaſterin oder Stütze der Hans-
frau. Meine Mündelin war bisber in
einer Predigerfamilie in Penſion.

Oscar ConradGräfenhainichen Bz. Halle.
Ein Mädchen, 17 Jahre alt, welche
im Nähen und ſonſtigen weiblichen
Handarbeiten nicht unerfahren, auch

iſt, ſich aber auch gerne, wenn es ein
möglicher Fall ſein ſollte, mit in der
Küche ausbilden möchte, ſucht Stellung.
Gefl. Offert. bitte unt. Z 672 i. d. Exp.
d. Hall. Zeit. niederlegen zu wollen.
c

Eine ält. tücht. geb. Wirthſchafterin
welche längere Jahre einer größeren
Wirthſchaft ſelbſtändig vorgeſtanden
und eingetretener Verhältniſſe wegen
ibre z aufgeben mußte, ſucht
zum 1. Auguſt oder ſoäter wieder ähn-
liche Stellung (Stadt oder Land), auch
würde dieſelbe die Erziehung mutter
loſer Kinder mit übernehmen.

Gefl. Off. bittet man unter A. A. 100
poſtlagernd Leipzig Volkmarsdorf
niederzulegen. (671
r n ;,„J J„JJ„,«=,
Ein junger Landwirth, Abiturient

einer Landwirtbhſchaftsſchule, 21 Jahr
alt, evong., 2 Jahr in der Proaxis, ſucht
zur weiteren Ausbildung eine Stelle
als Verwalter ohne Gehalt zu ſofort
in guter Wirthſchaft. Gefl. Offerten
unter Z. 662 an d. Exp. d. Zeitung.
WirttſchaftsLegmter 29 Jahr alt,
cp., 12 J. b. Fach, 9 J. auf gr. Gütern
Watig, m. g. Empfehlungen, ſucht z. 1.
Oktober Stellung, wo Verheirathunggeſtattet, als ſelbſtſt.
Beamter direct u. Prinzipal.

Jnſpector od. 1
Gefl. Off.

auf re Hypothek ſofort oder per 1. Auguſt a

von 15 Paar die Aus 588

Bahnl'nie Weißenfels-Gera.

Wagenpferde zu verkaufen.

Tüchtiger Landwirth mit Gul vo
450 Morgen, in beſter Lage, nebſtneunerbauter Villa, bei Verzinſung vor

150 Mille Mark, Alter 31 Johr, ſuch
die Bekanntſchaft einer wirthſchaſtlich
erzogenen Dame mit disponiblen Ver.
mögen v. ca. 100 Mille Mark behufs
ſpäteren Verheirathung. Gefl. Off. unt.
in. 53242n an HnsensteinVogler A.-G. Halle a. S. 697

Oeconomie-
Bleven-Gesuch,
Zum 1. October d. Js. ſuche unter

m. perſönl. Anleitung einen Ekeben-
Rittergut Gorsleben, b. Heldrungen-

(SangerhauſemErfurt).
Ein junges Mädchen findet zum I.

ſpäter Stellung Er
lernung der Wirthſchaſt auf Rittergut
Dehlitz a. S. bei Weißenfels.

Koch, Jnſpektor.
Terkäuferin Geguch.

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
eine tüchtige Verkäuferin von guter
Figur für die Confektion. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen, Referenzen u.
Photographie erbeten. 403

Kömer G Pien,
Magdeburg

verm. Näheres bei Marini, gr.R ütrichſtr. d. s
Poſtſtraße 8

beſtehend aus 5 Stuben, Badeſtube
nebſt allem Zubehör 1. Oktober er zu
vermiethen. Näberes daſelbſt II. Etage-

Rauniſcheſtr. 14.
Wohnung, 4 Zimmer, 3 Kammern

u. ſämmtliches Zubehör 1. Okt. für
480 Mk. zu verm.

Julius Horbſt.

vriſten

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöſſnet von 77

Von einem pünktlichen Zinszahler
werden Capitalien von 58

10.000 Mark
15,000 Mark
20,000 Mark

zur 2. Stelle auf hieſige Grund-
ſtücke geſucht. Offerten unter B. s.
2326 befördert Rudolf Mosse,
Halle a. S.

nan d r

Ein in gutem Zuſtande beſind8
tjches und ſich gut verzinſendesſre
Haus iſt bei mäßiger Anzablung
preiswerth zu vertauſen. Hfferteg
unter S. P. 7377 beförd. Rudolf
Mosse, Halle a. S.

Capitalanlage.
Jch veaöſichtige mein herrſchaſtl.ſs

feſt vermiethetes gutrentirendes
Grundſtück in der Magdeburgerſtr.,
Nähe der VBahn, mit Einfahrt
Remiſe, Stallung, großen Hof und
G rten, 200 0 Mark unter Selbſt
koſtenpreis wegzugshalber zu verk.
und würde eine gute Hypothek oder
ein kleineres Grundſtück mit in Au
zahlung nehmen Off. unter K. h.
2449 befördert Rucioit Mosse
Halle. a. S.

R

45,000 WMark,
eventuell auch gethbeilt, ſollen zur

von Halle
Offerten unter hRudolf Mosese, Halle. 169

Für eine Weinhandlung
wird zum Herbſt ein tüchtiger und
gut empfohlener

für Stadt und Landkundſchaſt geſ
Bewerber, welche in Wirths un
Privatkreiſen gut eingeführt, und
beſte Empfehlungen zur Seite haben in
werden bevorzugt. Offerten mit

Beifügung der n.Angabe der Gehaltsanſprüche untei
R. p. 7467 bef. Rud. Mosse
Halle a. S. 698

Saaldecorations
Wilder

für Geſang-, Krieger-, Turner,
Kegel, Schützenvereine

Albin Hentze,
utenpaaren be

67

TWebaner Schwetſchfe ſche Buchdrückerei in Halle Saale)

il

Permieihangen.

2 Sinven, e r
Et. gr. Ulxichſtr. 52 p. T. Oct. z.

iſt eine geräumige, geſunde Wohnung

Reiſender D.

empfehlen in reichbaltigſter Answahl

24 Schmeerstr. 24.
c
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Halle, Sonnabend, 15. Juli 1893.

H. Saſigible,
26 Märlkoeretrass e 26

empfierlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter

Wbel, Spiegel und Polsterwaaren
bei du ttzan billigſter Preisſtellung.

I Bei Bedarf bitte genau anf meine zu achten.

Bau-,

Mansſelderstrasse 41/43.
Fernsprecher 694,W

in bis
wirklie

dFrabdenkmäler
eigener Entwürfe, fanberſter Ausführung, beſter QOnalität der verſchiedenſten in- und ausländiſchen

Sranift-, Szjenit-, Serpentin-,
Marmor-, Sandstein- Arten etc.

Atelier u. Werkplätze für
Monumental- und Bildhauerarbeiten. SGebr. Söllinger,

Falle M. S.

2

36

Leipzigerstrasse 56.,
Vernsprecher 662.

sei ohne

Füllseifen.
Sicherer Erfolg: Sehöner Teint,

frische und Zartheit der Haut.

War Faramire en
Wenn n bezeichnet

mit i er Nun

Doering's Seife
mit der Eeule.

Mild, rein, neutral, fettreich
ſetzt anerreiehter Voſſttommovheit ist sio

billig, denn sie reicht doppelt s0
lange anus, als die sich rascher verw weher de I

639

l

n e naekahne e et L
c z

t e

Nur gecht
o Wenn jeder Topf

den amenseus rio blauer Farbe trägt

Iäobi
Man verlan

g Company's
e ausdrücklich:
leisch- Extract.

e
ein Haushalt

S Lager und offerirt zu Fabrikpreiſen

beſſeren Genres.J. L Heckert,
61. Große S

S

prin ſor pir i
in einzelnen Ballen ſowie in Wage

re ſranco jeder B B abnſtation
liefert billigſt 624Ernst Voigt.

1.500,900 Hark

gut wie unkündbare

ger eàanf Acker aus u
Erust Haassengier Co,

Bankgeſchäft. [681

Portland-Cement
Portland- Cementfabrik

Halle a. Sin Säcken und Tonnen V ſtets an

ſrei Haus

Ernst Voigt,
Fernſbrecher 445. Domplatz 9.
Trockenſchnitel

Melaſſefukter
liefert franco jeder Bahnſtation und
oſſerirt zu billigſten Preiſen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

ACERfung?
T. nReiſekörbe
mit ünd ohne Vatent-Verſchluß, ſowie
alle Sorten Koröwagren fanſt man

am billigſten bei 401Franz MHintech,

(635

26)

12 Schmeerſtraße 12.

Fr. Henselallaeneri

32]

Trnansport-
the güKöttgen CentS e J el.e e reitsBerg Giadbach. e

2

en ten n Gebr. Gruneberg, e
v Stauch-u. Schweisv-

Haschinen
neneſter Conſtruction-Reifen- hiegemaschineo,

Bohrmaschinen,
ſowie ſämmtliche Werkzeuge für

Schloſſer, Schmiede undKupferſchmiede 35
empfehlen in reicher Auswahl

ötto Iänke wn
Halle a/S.

v.

Halle a. S.,,
Kaffee-Röſterei im Großbetriebe.
Unſere Kaffee es in Original Verpackung nur Kilo

Packete in den Preislagen à 160, 180, 200 u. 220
Pfg. per e Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die
hinreichend bekannten Verkanfsſtellen zu bezichen.

leicht, sehneü
gefahbrlos,-Unterricht,

-HRäcier.,

Radntensilien,

Bekleidungs- u. Ausrüstungs-Gegen-
stände für Radfahrer

zu Fabrikpreisen.

h ReparaturenHa Fahrrädoer-Dopot, Halle, Martinsgasse II.
(I- eipzigerstr. „Ersto Weiche,“)

Eiserne Einschaarpffüge.
Die besten Schäl- und Saatpflüge, zu Tausenden im Gebrauch.

ori mit neu pat. selbstthütigen Kastenregulator ohne ſtörende Hebelketten.

Locomobilen.
Dampf-Dresch-Maschinen-Stiften und Patent-Leisten-System.

Dampfgöpel von 1600 an.
Göpel-Dreschmaschinen, Stift- und Patentleisten-System breit und sehmal,

Mähmaschinen für Geitreide und Gras auch Selbsthinder
theils nicht ganz friſch abergarant. gut, auf Probe gegebene Masehinen v. 150 1000

Heuwender.
Pferderechen TVaatz neueſtes Patent, ſehr beachtenswerth, mit großer Dauer

Rüben-Hack- und Häufel-Maschinen.
Geitreidereinigungsmaschinen, Trieur, Schrotmühlen ete. ete. liefert in helannter

guter Ausführung unter Garantie und Probegabe

A1w. Taatz C. V., Halle a. S-
Vorläufige Anzeige.Einem wohllöblichen bieſigen, wie auswärtigen u theile ich er-

gebenſt mit, daß ich mein Geſchäft im September nach meinem

neuerbauten Grundstück Mittelstrasse [5
verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterſühre. 279

Hochachtungsvoll

Hr. EDhrenbeer'g.
Die von Herrn Fr. Biedermann in Landsberg

gepachtetenGeſchäfts und Wohnräume
ſind vom 1. Oktober er. ab anderweitig zu verpechten. Näheres bei V.

Ssaller, Landsberg oder dem r 177Halle a. S.Woldemar Thoss,
Gothaer TLebensversicherungsbank

bewüährt, billig,
grösste Auswahl.

Ersatz- und
Zubehkörtheile.

Schulgaſſe 7.

Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten dentschen
Lebens versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermitteluog von Versieber-
ungen u. eorbietet sich zu allen erwünschten Auskünfton. (8304

Dr. Wilhelm Rasoh,
Halle e (Sanle), Steinweg 25.

Hötel „Deutscher Hof.
Franeckestrasse s am Mönigeplatz.Heute Anſtich von F. Tiroler Kalterer Secewein, Liter

vetze Biere.
Schoppen 30 Pfg. Flaſche excl. Glas 90 Pfg. Vorzügliche Speiſen ind gpteigenes vie de ggOscar Kkülhemann,



e.

h

ekanntmachung.I en O. Auslooſung der 4 twachn horanlewgee

vom Jahre 1882.Fabrik landhvirthschaſtl. Haschinen u. Eivengiesserei empfehlen: hen Wir nahen wiegen da aufmerkſam, daß im März ds.

h d A. 3 e SDilicke obiger Anleihe un zwor:alle Maſchinen für die Er nte, a n Nr. e e h e 418. 46. 501. 8
54. 676. 688. 69). 883 JGetreide- u. Klee-Mähemaschine „Teutonia“, n. B. No. 916. 953. 100. 987 1071. 1090. 1083 1101. 1136. 1292. 12

9 7 mit ſelbſtthätiger AblegeVorrichtung, eigener Conſtruction, 1249. 1437. 1487. Iöso. 1569. 1575. „1os1. 1600. 1612. 16-
Goetreid a e 1801. 1825. 1858. 1e76 a 500 Möork.etreide- u. Klee-Maähemaschine „SKkandia“, in -C. Wr. 1903. 1929. 1945. 1960. 1984. 2031. 2048. 2147. 2209, 222

mit aufklappbarem Tiſche, 2246. 2315. 2350. 238 4 250 Markt
s ausgelovſt worden ſind und vom 1. Oktober ds. Js. ab bei unſerer StadGetreide-Maàhemaschine mit Garbenbinde- Saubidaſe e alen werden 3

Halle a. S., den 8. Juli 1893

S

Apparat, (22 Der Magiſtrat.Gras-Mäaähemaschine mit verdecktem Räderwerk, in 2 Ausführungen, Bekanntmachun
Park-Rasenmähemaschinen, Schleppharken, (Pferderechen, Auslooſung der Z. Halle'ſchen lereleteige

Tiger-Rechen), Heuwende-Maschinen etc. vom Jahre 1883.
Wir machen wiederholt daran auſmerkſam, daß im März ds. J

folgende Stücke obiger Anleihe und zwar:
r. 23. 177. 192. 239. 365. 401. 509. 518. 557. 685. 809 und 846 n

al je 5 MarkZ Fabrikate 1. Ranges je 500 Mtos, Fenrich Leipzig ausgelooſt worden ſind und vom 1. Oktober ds. J8. ab bei unſerer Stadt

W Ermäßigte Preiſe. Kataloge ſofort portofrei.

Piani
Vorsicht beim Einkaufe von

Berdux Heilbronn, önt Haupt Kaſſe zur Einlöſung gelangen werden.Ebangent er gee ete, Hönin; Halle a. S., den 8. Juli 1898.

e S DHöchſte Tonſchönheit u. Tonfülle, Der Magiſtrat.J unvergleichlich ſchöne, ftügelähnliche.C G Sprelar.. unverwüſtti.hestimmhaltung Bekanntmachung. t
qang'ährige H rantie. Na u 5za bigen r ige Sreiſe v 0 Es wird hiermit zur Kenntuiß des betreffenden Publikums gebracht

e Mark. Vermiethung unr daß die öffentlichen unentgeldlichen SchutzpockenJmpfungen unter Leitur
di 4 auter Piantnos. n des Königlichen Kreis Phyſikus, Sanitäterath Br. Risel, von jetzt ab b(dieses staunenswerih wirkeuden Mittels gegen jederlei Iuseclen). I c Höl auf Weiteres uur noch Mitiwochs Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im Tirnſaal

n Schuiberg 1. der Bürgerſchule in der Dreyhaupturaße ſtattfinden.
e h Halle a. S., den 12. Juli 1893.Der Magiftrat.

Bekanntmachung.
In dem Kädtiſchen Grundſtücke Schimmelſtraße 2 iſt eine im Dachgeg

ſchoß belegene Wohnung, beſtehend aus Stube und Kanimer, vom 1. Oktober

Vernrohre
per Stück 3.20 Mark
mit 4 Linsen und

3 Auszügen.
össorn (2m a

unter Garantio,
Jedes Seagole,

Prols-
J Katalog

9

t

T«u i sämmt- 82 ab gegen vierteljährige Kündigung unter den im Termine bekannt zuS 1 fen. machenden, Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu vermiethen.
Foſasteoher, Es iſt hierzu Termin anf

v e e. Mittwoch. den 19. Juli d. Js., Vormittag 10 Uhrim Stadtſekretariate Waggegedäude, Zimmer Nr. 30. angeſetzt, zu welchem
werkse vers. gratis Reflektanten eingeladen werden.

V Kirbo Halle a. S., den 109. Juli 1893.

ä Der Magiſtrat.J7 Bekanntmachung.
Deutſcher SFeuerwehrtag. den e ters 331 5200 fd/ mm 600 m Gnſßrohren ſon vergeben

Wer ar. werden. Angebote ſine Kunde: Warum reichen Sie mir Auf Aufucken des Landes- Ausſchuſſes 1d 3 denn offenes Inſeln t c ſächſiſcher Feuerwehren wird m 21. d bis 22. Juli er Vormittags II Uhr l
Ich habe doch „Zacherlin“ verlangt e is. ein Sonderzug mit ermäßigten z x her e e Seele T ch ſt an enind ſolches exiſtirt bekanntlich nur in Pelddensah ws Vef nech rin Halle a. S, den 12. Juli 1893Flaſcheu! Offenes Pulver nehme ich nicht an denn ich weiß ger

aut, daß es blos ein arger Migtzbrauch des mit Recht gerühmten Namens
„Zacherlin“, iſt, wenn gewöhnliches Jnſectenpulver in Briefen, Düten
oder Schochteln für „HZacherlin“ ausgegeben wird. Entweder geben Sie
mir eine verſiegelte Flaſche mit dem Namen „Zochberl' oder mein
Geld retour. Jrreführen laſſe ich mich nicht!!“ (7753

verkehren zu welchem von allen ſäch Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.
ſiſchen Bahnſtationen Anſchlußkarten
J eben Dieſen Zug kann Bekanntmachung.
Die oſrkees Dbarlen 4wöchent- „Die Ausſührung der Erdarbeiten für einen 6c60 ww Gußrohrſtranz
liche Gültigkeit zur Rückfahrt und koſten ſ wiſchen Beeſen und Halle a. S. ſoll im Wege der Wettbewerbung vergebe
von Reichenbach ab i. Klaſſe. 264 werden. d Verſiegelle und mit entſprechender Aufſchrift verſebene AnJn Halle b. Hrn. Helmbold Cie. in Brehna b. Hrn. C. B. Kummer. c

A. Schhter Nacht. Giebichenſtein E. Beyer Sohn. III. Klaſſe 15.40. gebote ſin iH. A. Scheideuite. x ſ Fen Lion Die Abfahrt von letzterer Station bis 22. Jnli er., Vormittags 11 Uhr
e fritsch. Schmidt Co. Landsberg Paul Weher. erfolgt am 21. de, Mis. um 6 Uhr Lei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen. Zeichnungen und Bedingunger

A. Steindach. Ad Lauchſtätt F. u. Tangenberg. 18 Minnten Abends, die Ankunft in ſind im Geſchäftszimmer der Gasanftalt Holzplatz 7, einzuſehen
lerdrog. Löbelün Vollraih Penné. München am 22. d. Mis. Morgens Halle o. S. den 12. Juli 1893.

S. 08swatd. Mücheln St. Handrock. gegen 6 Uhr. Die Verwaltung der Gas und Wafferwerke.Ennst Jentzgen. Merſeburg Th. Funte, Für die Feuerwehren und ſonſtigen
A. Leonhardt. Oberröblingen P. Reinbothe. Theilnehmer aus der Provinz Sachſen Bekanntmachung
Teorg Teising. Schafſtädt Crönederg. und dem Herzogthum Ankbalt empfiehlt Be 22e F. X Patz. Schkeuditz artig Wegner, ſich die Benutzung des am 21. d. Mts. Wegen Herſtellung einer Waſſerleitung wird die Schulgaſſe zwiſchec
H. Quaritzsch. Schraplau F. Hoite. Mittags 1 h 4 Min. von Leipzig Alte Vromenade und Mittelſtraße am 13. ünd 14. ds. Mts. für den Fahr

e E. Wakther's Nacht. Teutſcheuthal Kupfer, Apoth. (Vahyriſcher Bahnhof) nach Reichenbach und Reitverkehr geſperrt.
Herm. Sttz Nacht. Wettin Car Berger ak gebenden Perſonenzuges, um den An Halle a. S. am 11. Juli 1893.

e E. Tinko. Zörbig G. A. Voigt. ſchluß an den Sonderzug zu erreichen. Die PolizeiVerwaltung.Th. Dolpmann. Halle a S 14. Juli 1893.Der Vorſitzende

des Neziern' gsbezirks Merſeburg. Salre der a. ElhboM u O. Stengel. Magdeburg.- Linio MagdMit heutigem Tage eröſfne ich 654 Stassfurt- Loeipzig, voe Güsten, B- öNiKolaistrasse 12 Tee ung Timenin Hauſe des Lederhändler Hrn. Henze eine Verkanfsſtelle für meine Postamt 4 Pfordeb. uBäckerei und Conditoreiwaaren
„„Hebſt Landesprodnkten,

und bitte um geneigten Zuſpruch. Hochachtungsvoll

F. A. Hollmig, eiten
Grosssalze. Saison vom 15. Mai bis Ende Septbr. Drosechken,.

SJeltestes Soolbad, erfolgreichste Anwendung gegen Gieht, Rheumoa
e Se SKrophulose, alle Arten Frauenkrankheift., Sterilität, Rachen-e Kehcopfe- uud Nasenkatarrne u. s. w. Soolwaunen-, Sool-e schwimmbäder. Vollständig umgebautes und renovirtes Sooldampf-

vnd, Sooldunet Inhalatorium, Kohlensäure-Bäder, Brom-e 2 m ſreiehe Mutterlaugen. Sehwereſbäder. Trinkhalte für alle MineW. ViIlain Co. 665 e Blaſebäl ge a ralwasser. Thioriretick iberwaehte Molkerei, Ozoureiche Luft an dem
48

7T un km langen Gradirwerk. Ausgedohnter Badepark Badekapelle, Militärmusikd 5
he Milk C 64 m Soap, r. Pietseh, Gehe Nachfolger), jKeunions. Prospecte u. Auskunft durch die Kei Badeverwaltung.

Steinweg 27.Berlin SW., Hollmaunnſtraßze 22. c eo Folgende Namen ſind diejenigen, welche infolge ihrer frühen Einſendungen R tt t V htdie 20 Vrämien erhalten baben: 2 Nur mein 1 91 S u S 6rPpac ung.L. Bauer, Quedlinburg, E. Ebert, Magdeburg, A. Ehlebeun, Burg, G. Enlert, ächtes 2 mWittenberg W. Frohn. Naumbura g. S. e Serat, Torgau. R. Hübner- n lusektenpulver Das dem minoreunen Wiülheim Wurmb v. Zinck
Halle a. S., C. Hollſtein, Schönebeck o. E. ärſt, Zeis, M. Ranwig, S tödtet ſofort alle Fliegen, M gehörige, im Kreiſe Merſeb 2 Ki Station Kötſ Corbetha

„Beitz, vig, gen, Motten, örige, rei erfeburg, 2 Kilometer von Station chau z
Jenheldensleben. V. Schite, alzwedel. G. Schneider Sangerhauſen Wanzen Fiöbe, Schwa hen c. Leipziger Bahn) und 1 Kilometer von Station Merſeburg belegene Ritter

Sodneider. Bitterfeld. El. Schmidt, Eislehen, Geſchw. Steinbe achf. 6e0or ing
Erfurt. S. Schünemann, Halderſtadt, J. ülrich, Of ersleben, e Voigt, eors Zeis ns, nut Wi ersdorf mit ei Areal 1254670 Hektar und eineni 8 D., J Kleinſchmieden gut Witz 50.8,77 Her ſo kuf eben 1894 bis ebenTbeiſſen b. Zeitz E. Wilk, Suhl i.

h dahin t r d, den 22.5 Der Termin findet ſtatt am Sonnabend, den 22.Kurort Berneoks a. bocostaserstricte, IJnli 1898, Vormittags 11 Uhr im Hotel Stadt Ham
ar ſüdweſtlichen Ashange des Fistelgebirges S auerkannt beſtes und klilligſtes Ma- burg zu Halle g. S.

t. W Ach be rin r terial zum Girbenbinden etc. empfiehlt Zur Annahme iſt ein Kapital von ca. 60,000 Mk. erforderlich.v F Hagen bruch, Reflektanten wollen ſich zum Zwecke der Beſichtigung des Gutes an denains und der Oelsniß mit bequemen Spaziergängen in unmittelbarer
Umgebung. Slädtiſches Kurhaus mit reich ausgeſtatteten Lefezimmer, Frfurt. Herrn Amtmann Rohlan d zu Witzſchersdorf wenden. Hie x
fGattigen Gärten. Forellenfiſcherei. ueralwäſſer. Fichten nut h hiernadel Dampf Fluß und Fuhrwerftt ſowie bei dem Juſtizrath Schlieckmann i. Halle aReizende t z die a alte S inderwagen, S die Pachtbedingungen einzuſehen und zu erhalten. 442

U. 2
vor

Küche. Hübſche Privatwohnungen. Mäßi Preiſe.Telegravhenſtation, Eifenbaghnſeetien Markt Soras i Verner ine ihzwagen,
HofBamberg), täglich 3 mal ibusv de e n e eiſekorbe,v. atfon- Eröffnung aDie ſädtiſge aukterntnn orbwagren o 51 e

jeder ArtHa von eſſen e fieblt zu billigſten PreiſenBei vorgeſchrittener Salfon offeriren 366 v LW. LeopolFisschr änke M werhaß 15. Sommer Anterröcke
ſolldeſter und bewährteſter Conſtruktion ilep ie (Fall ucht).zu weſentlich reducirten Sreiſen e da Böttohers Naont fiel S.

25 abrit n e hre Mann s Nacht tiallgehe Masehfnenbau-Angtalt. dort i. W. Iab. n. Jimmermann, gr. SteinſtraßeGormals Vooege 9 Aittmann, Halle g. S, Referenzen in allen Ländern
GebauereSchwetſchke ſche Vucidrucere in Hoſe Saal
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